n 


—— — 


—— — — — 


N 


N 
N; 
N 


ri: Ce 2 
e eee eee eee eee e. 


„ PPP 


„ 


— 


| 
W 
| 
| 


PPP 


623 


— 
ir 


BE —j— a peu 


r ng, 
sd — 
— 2 shares 


E 


"uaqueret-Mag 
"saqungaadurg ag sad jugaupack sur uf Aeneas uaßıuar-talg 
ago ao U Und ug 


ahnas aun ut 0681 uahuuuck 


ISIIJSIQUNIAIGURS SITISIAEI SIIJUNJF 


Fat 


zum 


fünften badischen 


Danger Hundes⸗ Heft 


am 25. und 26. Mai Pfingſten) 1890 


in 


Karlsruhe. 


Berausgegeben vom Feſtausſchuh. 


ar 


Karlsruhe. 
Buchdruckerei von Thiergarten & Ranpp (Badiſche Preſſe 
1890. 


Haupt⸗AHusſchuß 


des 


Badifcken Bängerbundes 

(Vorort Mannheim). 
(Die Mitglieder Tragen rof-gelbe Rolekken mit Goldfranfen.) 
Richard Sauerbeck, Kaufmann in Mannheim, Bundes— 

präſident. 

Varl Beh, Volks⸗Bank-Kaſſier in Mannheim, Bundeskaſſier. 
en Krug, Buchdruckereibeſitzer in Ludwigshafen a. Rh. 
‚aid Bundesſekretär. 
. Friedrich Ludwig, Rentner in Karlsruhe, 1 
Ndolf Steude, Direktor in Karlsruhe, | Beiſitzende. 


Muſil⸗Ausſchuß. 

(Die Mitglieder fragen rok-gelbe Roſekten mik Silberfranfen.) 
Theodor Mohr, Muſikdirektor in Pforzheim. 
AJuoſeph Ruzek, Hofkapellmeiſter in Karlsruhe. 
Adolf Pfeiffer, Muſikdirektor in Offenburg. 

3 Eugen Gageur, Muſikdirektor in Karlsruhe. 
Ferdinand Tanger, Hofkape Imeijter in Mannheim. 


. Heſt⸗Dirigent. 
(Trägt weiße Roſekte mit Goldfranſen, dazu weiße Armbinde.) 


N een Gageur, Muſikdirektor (Liederhalle Karlsruhe). 


pre: [Preisrichter 

5 für das Wettſingen am 25. Mai. 

2 (Die Mitglieder fragen ſchwarz-weiß-roke Rofetten mit Goldfranfen.) 

Ber Kammerlander, Domkapellmeiſter und 1. Dirigent 
der „Liedertafel“ in Augsburg. 

Wax Meyer-Plbersleben, kgl. Profeſſor am Konſervatorium 

E in Würzburg. 

* Beinrich Pfeil, Komponiſt in Leipzig. 

R Be Ruzek, Hofkapellmeiſter in Karlsruhe. 

. Beinrich Zöllner, Muſikdirektor und Dirigent des Kölner 

i n in Köln am Rhein. 


Keft: Ausſchuß. 
(Pie Mitglieder fragen weiße Rofetten mit Goldfranſen; die Vorſtands- 
mikglieder dazu eine weiße Armbinde.) 
Ehren-Präfiventen. 
Lachner, Vinzenz, Hofkapellmeiſter a. D. 
Tauter, Wilhelm, Oberbürgermeiſter. 
Porſtand. 
Schnehler, Karl, I. Bürgermeiſter, I. Vorſitzender (Lieder— 
franz). | 
Ludwig, Friedrich, Rentner, II. Vorſitzender (Liederkranz). 
Gauggel, Heinrich, Reviſor, Schriftführer (Liederhalle). 
Zimmermann, Chriſtian, Reviſor, Rechner (Liederhalle). 


Gageur, Eugen, Muſikdirektor, Feſt-Dirigent (Liederhalle). 


Beigeordnete. 
Edelmann, Karl Friedrich, Rechnungsrat (Liedertafel). 
Eder, Heinrich, Druckereibeſitzer (Freundſchaft). 
Butt, David, Chorſänger (Harmonie). 
Klingenfuß, Ludwig, Schriftſetzer (Typographia). 
Kopp, Friedrich, Schloſſer (Maſchinenbauer). 
Larroix, Albert, Maurermeiſter (Arbeiterbildungsverein). 
Roth, Karl, Kaſſenvorſtand (Caſino-Liederkranz Mühlburg). 
Rothweiler, Theodor, Landgerichtsrat (Liederhalle). 
Scherklin, Karl, Mechaniker (Concordia). 
Schmidt, Karl, Regiſtraturaſſiſtent (Frohſinn). 
Seih, Ludwig, Schuhmacher (Sängerbund). 
Städter, Friedrich, Poſamentier (Fidelia). 
Wacker, Fridolin, Werkführer (Badenia). 
Wießner, Wilhelm, Kaufmann (Germania). 
Willer, Adolf, Kaufmann (Liederkranz). 
Wollenſack, Johann, Maurer (Frohſinn Mühlburg). 
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ya 


ichn der Kommilſionen. 


Eiſenbahnſtommiſſion: 
(Die Mikglieder fragen blaue Rofeffen.) 
Betriebs-Inſpektor Heinrich Janſon, Obmann; Central— 
ent Reinhard Bauß; Centralaſſiſtent Jakob Rößner. 


Empfangskommiſſian: 
(Die Mifglieder fragen blaue Roſeltken.) 
Generalagent W. Finckh, Obmann; ferner die Vor⸗ 
. ſtände bezw. Vertreter der Karlsruher Bundesvereine (ehe 
Seite 4.) 


Teſtzugskammiſſtan: 

* 2 (Die Mikglieder fragen roke Rofeffen.) 

Bi. Stadtrat Wilhelm Döring, Obmann; Sattlermeiſter 
ee Bob. Oſterkag, Obmann der Reiterei. 


Vergnügungskommiſſion: 

N (Die Mikglieder Magen rote Roſekten.) 

De Kaufmann Emil Glaſer, Obmann; Kaufmann Max 
* 3 1; Kaufmann Anfelm Birſch; Kaufmann Tudwig 
ehl; Kaufmann Karl Raupp. 


Wirtſchaftskommiſſion: 

(Die Mikglieder fragen grüne Roletten.) 

Fe Weinhändler G. Benzinger, Obmann: a Jol. 
3 Roth; Kaufmann Bch. Perkel; Privatier A. Böfle. 


Wohnungskommiſſion: 
(Die Wifglieder tragen grüne Roſekten.) 
a. Mallenquartiere: 

Kaufmann Wax Maiſch, Obmann; Regiſtrator W. 
Fiſcher; Kaufmann Chriſtoph Grimm; Schloſſer Rudolf 
9 Rekterer; Kaufmann Karl Nuguſt Kindler; Fabritant 
. Köter; Aſſiſtent Jol. Lehnert; Fabrikant Karl Mark- 
mahler; Schirmfabrikant T. Müller. 
b. Bürgerquartiere: 
8 Privatier August Clever, Obmann; Apotheker R. 
Friedr. Schoch; Aſſiſtent Herm. Feſenbeckh; Regiſtrator 
. Karl Friedr. Bumperk. 
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Samſtag, den 24. Mai: 


35 Empfang der mit der Bahn eintreffenden 

le Gäſte am Hauptbahnhof. Begrüßung derſelben mit 
Sa Kanonendonner und Feſtmuſik. Abmarſch in die Feſt⸗ 
8 halle und dann in die Quartiere. 
. Abends 7 Uhr: Zwangloſe geſellige Zuſammenkunft der 
Pe Karlsruher Sänger mit den bereits eingetroffenen 
3 Gäſten im Stadtgarten, bei jchlechtem Wetter in den 
8 Nebenräumen der Feſthalle. 


* 


Von abends 7 Uhr an: Prüfung der eingetroffenen 
* wettſingenden Vereine in den Räumen der Eintracht, 
Be Karl⸗Friedrich⸗Straße Nr. 30 (S 9 der Wettgeſang— 


Ordnung). 


Ri 
SEE Sonnkag, den 25. Mai: 


En Von morgens 7 Uhr an: Empfang der Gäſte am Haupt 
bahnhof und Begrüßung derjelben durch Kanonen— 
i 5 donner und Feſtmuſik. 

Von morgens 8 Uhr an: Fortſetzung der Prüfung der 

wettſingenden Vereine in den Räumen der Eintracht, 

Karl-Friedrich⸗Straße Nr. 30. 

. 11 Uhr: Verſammlung in der Feſthalle. 
Begrüßungschor der Karlsruher Bundes Vereine. Be 
en grüßung durch einen Vertreter der Stadt. Anſprache 

5” des Bundespräſidenten. I. Wettgeſangkonzert. 

a 3 Uhr: II. Wettgeſangkonzert. 

Abends ½6 Uhr: Geſamtprobe für das Feſtkonzert in 

der Ausſtellungshalle. 

Abends 8 Uhr: Feſtbankett im großen Saale der Feſt— 
halle und in den Nebenräumen dieſer. 

. 


* 


0 0 FR REN h 0 \ n 


„ FTeſt-1 elk. Bedmung. a * 


Maas den 26. Mai: Be: 


Morgens 8 Uhr: Hauptprobe für das Feſtkonzert in Mar“ 
der 1190 

Morgens 114, Uhr: Feſtzug von der e aus nach 

N dem Großh. Schloß 

* Nachmittags 3 Uhr: Feſtkonzert in der Festhalle Prei 
verteilung durch den Bundespräſidenten. H 

Abends ½7 Uhr: Feſtvorſtellung im Großh. Hoftheater. 

Abends 7½½ Uhr: Stadtgartenfeſt mit Beleuchtung des 
Stadtgartens. e 


Dienſtag den 27. Mai: 


* 

1 Vormittags 10 Uhr: Ausflug mit Extrazug nach Baden 
* daſelbſt Vereinigung mit den dortigen Bundes-Vereinen. 
1 


Teſt zug. 
Montaa, den 28. Mai, vormillags 11½ Ahr 
(Aufſtellung nach Beendigung der Hauptprobe vormittags 10½ Uhr). 


Der Feſtzug ſtellt ſich in der Kriegſtraße zwiſchen Ettlinger⸗ 
ſtraße und Karlſtraße auf; die Spitze beim Hotel Germania. Die 
Bundesvereine find nach der geographiſchen Lage ihrer Heimatorte 
in der Weiſe eingeteilt, daß zuerſt die außerbadiſchen Vereine kommen 
und hierauf die badiſchen, dieſe nach Kreiſen — innerhalb der Kreiſe 
nach den Ortsnamen, bei gleichem Heimatsort nach den Vereins— 
namen alphabetiſch — geordnet. Die auf den Vereinstafeln ange— 
brachten Nummern geben die Ordnungszahl an, unter welcher ſich 
der betreffende Bundesverein in den Zug einreiht. 


I. Abteilung. 


a. Vorreiter. g 
b. Feſtmarſchall mit badiſcher Standarte. 
e. Drei Reiter mit der deutſchen Fahne. 
d. Ein Zug Reiter mit deutſchen Schärpen. 
e. Muſik. 
f. Deputationen. 
g. Bundesfahne. ! 
h. Haupt, Mufi und Feſt⸗Ausſchuß. 
i. Feuerwehr. 
k. Bundesvereine: 
Außerbadiſche Vereine. 10. Radolfzell, Harmonie. 
1. Baſel, Deutſcher Liederkranz. 11. Stockach, Eintracht. 
2. Mülhauſen i. E., Liedertafel. 
3. Schwäb. Gmünd, Liederkranz. Kreis Villingen. 
4. Straßburg, Männergeſangver. wi i 
5. 1 dto. der kaiſ. 12. Donaueſchingen, Liedertafel. 
Artill.⸗Werkſtatt. 13. Furtwangen, Arion. 
Be 14. St. Georgen i.Schw.,Liederfranz. 
15. Hornberg, Frohſinn. 
Kreis Konſtanz. | 16, 0 Militär⸗Feuerwehr⸗ 
6. Engen, Liederkranz. Geſangverein. 
7. Immendingen, Liederkranz. 17. Hüfingen, Liederkranz. 
8. Konſtanz, Badenia. 18. Triberg, Geſangverein. 
9. " Liederkranz. 19. Villingen, Männerchor. 
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20. 
21. 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42. 


43. 
44. 


45. 
46. 
47. 


63. 
64. 


Kreis Waldshut. 
Bonndorf, Geſangverein. 
Säckingen, Harmonie. | Ex 
Kreis Lörrad). | 29. 
Auggen, Geſangverein. 0 


Müllheim, Männergeſangver. 31. 
Schopfheim, Geſangverein. 32. 
Wehr, Liederkranz. est 
Zell i. W., Geſangverein. 34. 


Kreis Freiburg. 


Freiburg, Concordia. 

5 Männergeſangverein 
Freiburg⸗Wiehre, Frohſinn. 
Kenzingen, Eintracht. 
Mahlberg b. Etth., Sängerbund. 
Neuſtadt i. Schw., Hochfirſt. 
Oberrothweil, Sängerbund. 
Uffhauſen, Eintracht. 


II. Abteilung. 


Muſik zu Pferde. 


2 


e. Bundesvereine: 


Kreis Offenburg. 48. 
Gengenbach, Eintracht. | 2. 
Kehl, Stadt, Männergeſangver. 681 


Lahr, Concordia. 


„ Liederkranz 52. 
Oberkirch, Liederkranz. 53 
Offenburg, Concordia. 54 

1 Germania. 20 
5 „Eintracht“ der 56 

Spinnerei und Weberei Dt 
Schutterwald, Liederkranz. 58 
Zell a. H., Frohſinn. | 

Kreis Baden. 59 
Achern, Liederkranz. 60 

„ Sängerbund. 61 

Baden, Liedertafel Aurelia. 62. 


| 50, 
| 


Erſter Karlsruher Bicyele-Club. 
Muſikverein Karlsruhe. 
Turnverein Mühlburg. 


Baden, Sängerb. Hohenbaden. 
„ Turn⸗-Geſangverein. 
Badenſcheuern, Concordia. 
Bühl, Männergeſangverein. 
Gaggenau, Sängerbund. 


Gernsbach, Sängerverein. 

. Lichtenthal, Hereynia. 

5. Raſtatt, Liederkr.⸗Freundſchaft. 
Sinzheim b. Oos, Fremersberg. 
Steinbach Geſangver. Erwin. 
Varnhalt, Fremersberg. 


Kreis Karlsruhe. 


. Bretten, Frohſinn. 
Brötzingen, Eintracht. 
Bruchſal, Cäcilia. 


Br Liederkranz. 


III. Abteilung. 


Muſik. 


Se 


| 69. 
66 
7 


Kreis Karlsruhe. 
Büchenbronn, Liedertafel. 
5 Sängerkranz. 


Karlsruher Rudergeſellſchaft. 
5 Schützengeſellſchaft. 
Bundesvereine: 


Bulach, Eintracht. 
Dietlingen, Harmonie. 
Dill⸗Weißenſtein, Sängerbund. 


ebene e 

Ber.” K 

Durlach, Arbeit.⸗Bild.⸗Verein. 80. Königsbach, Freundſchaft. 
4 Liederkranz. 81. Mingolsheim, Concordia. 
5 Lyra. | 82. Sängerbund. 


7 Männergeſangverein. 83. Neuſtadt⸗ Brötzingen, Sängerbd. 
Nähmaſchinenbauer. 84. Niefern, Freundſchaft. 


5 173. Ettlingen, Liedertafel. 85. Oeſtringen, Frohſinn. 
44. Forchheim, Eintracht. 86. Philippsburg, Liederkranz. 
25. Grötzingen, Eintracht. 87. Rintheim, Lyra. 
. 5 Liederkranz. 88. Waghäuſel, Eintracht. 
* 77. Hagsfeld, Liederkranz. 89. Weißenſtein, Sängerkranz. 
. Huchenfeld, Sängerbund. 90. Wilferdingen, Männergeſangv. 


a 3 2 79. Kieſelbronn, Liederkranz. 


IV. Abteilung. 


a. Muſik zu Pferde. 

b. Athletenclub Germania. 

e. Karlsruher Turngeſellſchaft. 
d 


N . Bundesvereine: 
Er Kreis Karlsruhe. 102. Heidelberg, Conſtantia. 
9. Pforzheim, Concordia. 103. " Liederkranz. 
p N 92. 15 Erheiterung. | 104. n Liedertafel. 
„ Crinnerung. 105. 5 Tannhäuſer. 
5 Harmonie. 105. Kirchheim, Männergeſangver. 
1 Liederhalle. 107. Neckarbiſchofsheim, Singver. 
„ . > Neuenheim, S 
" ännergeſangver. . 85 
fr es 110. Schönau b. Hdlb., . 
5 Sängerkranz. 111. Sinsheim a. d. E., Liederkranz. 
112. Waibſtadt, Sängerkranz. 
Kreis Heidelberg. 1 3. Wiesloch, Liederkranz. 
100. Eppingen, Eintracht. 114 1 Liedertafel. 
101. Heidelberg, Concordia. 115. Ziegelhauſen, Liedertafel. 


8 
> V. Abteilung. 


a. Muſik. 

b. Karlsruher Radfahrergeſellſchaft. 
e. Militärverein Karlsruhe. 

d. Bundesvereine: 


Kreis Mannheim. 119. Mannheim, Erholung. 
Be, Ladenburg, Geſangverein. 120. 5 Flora. 
AN 2 Mannheim, Aurelia. 121. 5 Liederhalle. 
8 ü 7 Concordia. 122. „ Liederkranz. 
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140. 
14]. 
142, 
145, 
144, 
145, 
146. 
147. 
148, 


— Trug. 


so 


Mannheim, Liedertafel. 132. Schwetzingen, Liederkranz. 
" Männergeſangver. 133. Seckenheim, Sängerbund. 
0 Sängerbund. 134. Weinheim, Singverein. 
5 Sängereinheit. Kreis Mosbach. 
1 Saängerhalle. 135. Eberbach, Liederkranz. 
„ Singverein. 136. Hardheim, Liederkranz. 
„Neckarau, Germania. 137. Mosbach, Frohſinn. 
„ Sangerbund. 138. Oberdielbach, Liederkranz. 
Schwetzingen, Harmonie. 139. Walldürn, Geſangverein. 
VI. Abteilung. 
a. Muſik. 
b. Karlsruher Velocipedclub Fidelitas. 
c. Feuerwehr. 8 
d. Die Karlsruher Bundesvereine: 
Karlsruhe, Arbeiterbildungsv. 149. Karlsruhe, Liederkranz. 
Pr Badenia. 150. 5 Liedertafel. 
5 Concordia. 151. Lyra. 
— Fidelia. 152 = Maſchinenbauer. 
> Freundſchaft. 153. u Sängerbund. 
5 Frohſinn. 154. hr Typographia. 
Germania. 155. „ -Mühlburg, Frohſinn. 
A Harmonie. 156. 8 > Caſino⸗ 
Liederhalle. Liederkranz. 


f. Ein Zug Reiter mit badiſchen Schärpen. 


Der Feſtzug bewegt ſich vom Feſtplatz aus durch 
die Karl-Friedrich-, Kaiſer-, Waldhornſtraße nach dem Großh. 
Schloß, dann durch die Wald- und Kaiſerſtraße nach dem 
Marktplatz und löſt ſich daſelbſt auf. 


* 


16 


vu 


e 
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Perſammlung in der Feſthalle. 
Sonntag, den 25. Mai, vormittags 11 Uhr. 
Willkomm den Zängern! 


. Begrüßungschor der Karlsruher Bundesvereine, komp. von Eug. Gageur. 
Solo geſungen von „Tiederhalle“ und „Tiederkranz“. 


Begrüßung durch einen Perkreter der Stadt. 


Anſprache des Bundespräſidenten. 


—22õ5;* ͥ — 


Erſtes wettgelang-Ronzert. 


7 A. Volfsgeſang für Landvereine. 
I. Gelangverein Tadenburg Waldgeſang F: Schneeberger. 
51 in Derkar- Der treue Kamerad . Atfenhofer. 
Bir) bilchofsheim ; 
38. Liedertafel Büchenbronn Das Badner Land . Ifenmann. 
4. Eintracht Bulach Frühlingslied . Atfenhofer. 
Ders, en Sinsheim a. Seliger Tod . Menmann. 


1 
— 6. Eintracht Brötzingen Mein Berz thu' dich auf Chr. Seidel. 


7 N B. Volfsgefang für Stadtvereine. 
er Tiederhalle Pforzheim. Mein Schätzelein. K. Aktenhofer. 
12 2 Dur- Im Mai. P. E. Becker. 
A 1 
8 9. Männergelangverein Die Welt iſt dein. KR. Ilenmann. 
* Mannheim 


N 10 Frohlinn Freiburg-Wiehre O Schwarzwald, o Heimat R. Ifenmann. 
* Durlach Wenn zweie ſich gut find? Ed. Kremfer. 
dertafel Mülhauſen i. E. Die vier Fecher. K. Kammerlander. 
halle Mannheim Abſchied. Fr. Abt. 
la Lirderkrang Schwetßingen Hubertuslied. W. Sıhleydt, 
15. Liederkranz Eberbach Abſchied vom Vaterland J. Beim. 
5 6. Liedertafel Heidelberg Heimat. KR. T. Fiſcher. 
12. Concordia Pforzheim Fahr'wohl du gold'nesonne TL. van Beethoven. 
18. Concordia Beidelberg. Blickſt du mich an. K. Affenhofer. 


Ba C. Aunſtgeſang. 
! . Mäm ugberei Rheingauer Gruß. Ferd. Möhring. 
i 19 1 — 5 Em h 9 5 rd. Möhring 
* eee Johannisnacht am Rhein M. Mener-olbers- 
95 leben. 
r Die beiden Särge. Fr. Brgar. 
Pforzheim 
2. * Pforzheim Das Heldengrab. T. Liebe. 


Tert der Chöre ſiehe Seite 21 bis 38. 
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©. Dpszial-Programme. „oc 


Zweites Wettgeſang-Konzert. 
Sonntag den 25. Mai, nachmittags 3 Ahr, 
in der Feſthalle. 


— — — 


A. Volksgeſang für Landvereine. 


J. Barmonie Radolfzell Hüttelein, ſtill und klein W. Skürmer. 
2. Frohlinn Bornberg Wir ſeh'n uns wieder T. Tiebe. 
3. Sängerbund Meuenheim Lebensgenuß Volksweiſe. 
4. Hängerkranz Weißenſtein Im Feld des Morgens früh Ch. Burkhardt. 
5. Hängerkranz Büchenbronn Mein Deutſchland K. A. Kern. 
6. Sängerbund Meultadf- Schneeglöckchen Jul. Jol. Maier. 
Brökingen 
7. Sängerbund Huchenfeld Wunſch Jul. Witt. 
8. F Dill-Weißen- Munich Jul. Witt. 
ein 
9. Liedertafel Ziegelhaufen waldgeſang Fr. Schneeberger 
10. Liederkranz Wehr Mein Liebſter ſchied von mir Aug. X. Reifer: 
. Tyra BRintheim Hüttelein, ſtill und klein W. Stürmer. 


B. Volksgeſang für Stadtvereine. 


12. Männergelangverein der Der Soldat Fr. Silcher. 
Artillerie-Werkſtatt 
Straßburg i. E. 


13. Frohlinn Breiten Waldgeſang Fr. Schneeberger. 
14. Barmonie Säckingen Vale K. Akkenhofer. 
15. Liederkranz Tahr Morgenlied M. v. Weinzierl. 
16. Concordia Tahr Harfners Schwanenlied T. Stark. 
17. Tiederkranz Konſtanz Morgenandacht K. Affenhofer. 
18. Hängerhalle Mannheim Nachtzauber N. M. Storch. 
19. Conrordia Mannheim Fahr' wohl, du ſchöner Sch. Pfeil. 
Maientraum 
20. Männergelangverein Lebensregel Jul. Dürrner. 
Stadt Kehl 
21. Flora Mannheim Fahr' wohl du gold'nesonne T. van Beethoven. 
22. Grlangverein Triberg Cenzestraum Iof. Ank. Mayer. 
23. Deutſcher Tiederkranz Frühlingsluſt E. Köllner. 
Balel 
C. Kuniigejang. 
24. Tiederkranz Mannheim Normannenzug Jerd. Möhring. 
25. Singverein Mannheim Hei, luſt'ger Ritt durch's Wilh. Skurm. 
Waldgeheg 
26. Concordia Freiburg Herbſtgeſang. Hymne Inf. Aheinberger. 
22. Sängerbund Bohenbaden Rudolf von Werdenberg Fr. Begar. 
Baden 


Gert der Chöre ſiehe Seite 38 bis 56. 
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.. Spezial-Programme. 


FA 


mr 


Feft: Bankett 


Sonntag den 25. Mai, abends 8 Abr 


in der Feſthalle. 


Sängermarſch, dem bad. Sänger— 
bund gewidmet . 

Ouverture „Friedensfeier“ 

Schottiſcher VBardenchor 


Geſamtchor der Karlsruher Vereine. 


Trinkſpruch auf Se. Königl. Hoheit 


den Großherzog. 
Vor der Schlacht 

Spezialchor der „Liederhalle“ Karlsruhe. 
Trinkſpruch auf das deutſche Lied. 
Der frohe Wandersmann 

Spezialchor der „Badenia“ Karlsruhe, 


zlieg' aus, mein Lied! 
Spezialchor des „Frohſinn“ Karlsruhe. 


Vorſpiel zur Oper: „Die Folkunger“ 
In den Alpen 


Spezialchor der „Concordia“ Karlsruhe, 
Prinz Eugenius, Volkslied nach 
der älteſten ien von 1711 
für Chor und Orcheſter bearbeitet 


Spezialchor des „Liederkranz“ Karlsruhe. 
Fantaſie über deutſche Lieder 
Das deutſche Tied 


Geſamtchor der Karlsruher Dereine. 


. Mit Gott für aiſer und Reich 


Marſch . 


Gert der Chöre ſiehe Seite 57 


A. Hoellge. 
L. Reinecke. 
F. Silcher. 


F. Schmalholz. 


F. Mendelsſohn. 
Jöhe. 


Edm. Krelſchmer. 
Fr. Hegar. 


Ed. Kremſer. 


J. Skrauß. 
J. W. Nalliwoda. 


T. Tehnhardt. 


bis 62. 


S Dpeztal-Programme. „os 


Jeſt⸗ Konzert. 


Montag, den 26. Mai, nachmittags 3 Ahr, 
in der Feſthalle. 


Geſamtchöre 
unter Leitung des Feſtdirigenten Fugen Gageur. 


ee 

Der 66. Plalm für Chor u. Orcheſter P. Tachner. 
(VII No. 715). 

.a) Still ruht der See, Volksweiſe H. Pfeil. 
(VII. No. 83). 

b) Lie’ Heimatland ade, Volksweiſe K. Sfenmann. 
(VII. No. 68). ä 

‚Weile des Geſanges für Chor 

und Orcheſter . P. A. Mozarl. 

(VII. No. 81). 

4. Dort liegt die Heimat mir am 


— 


IND 


os 


Bhein. K. Allenhofer. 
Die Soli: Siederhalle⸗ und e Rarlstune 
(VII. No. 60). 
5. a) Wahin mit der Freud', Volksweiſe Fr. Silcher. 
(V. No. 172). 
b) Am Mai, Volksweiſe . C. Spohn. 
(I. No. 30). 
6. Meeresitille und glückliche Fahrt 
für Chor und Orcheſter . . R. C. Fiſcher. 
7. a) Suomi s Sang. Fr. Mair. 
(VII. No. 72). 
b) Schwur freier Wänner . . F. Mendelssohn 
(VII. No. 80). Harkholdy. 
8. a) Der dautſche Baum 7.0, Kallinoda. 
U No 7). 
biafreiheitstien: dt D. € E. Hecker. 


(VII. No. 621. 8 
9. Sturmesmuthe für Chor u. Orcheſter Fr. Tachner. 


Preisverteilung durch den Gundespräſidenten. 


Tert der Chöre ſiehe Seite 65 bis 70, 


) Die in Klammern beigeſetzten Zahlen weiſen auf die Bundesliederſammlung hin. 
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Tert der Chöre. 


Willkomm Res Sängern! 


Begrükungs-Chor der Karlsruher Pereine. 
(Komponiert von Eugen Gageur.) 


illkommen Badens Sängerbund! 
Durchjauchzt es Stadt und Halle. 


Ein Sängergruß aus Herzensgrund 
Erbrauſ' in mächt'gem Schalle. 
Der Heimatfarben Flaggenzier 
Weht unſerm Liederhorte, 
Und Blumenkränze prangen Dir 
Von jeder Ehrenpforte. 

Voll Jubel erſchall' 

Willkomm überall! 


Es glänzt die Stadt im Feſtesſchein 
Und mangelt doch das Beſte — 
Da tretet Ihr zum Thor herein, 
Ihr trauten Sängergäſte 
Und ſpendet, was Geſang vermag, 
In kräftigen Akkorden. 
Mit Euern Liedern iſt der Tag 
Zum Feſte erſt geworden! 

So ſchwell' Euer Sang 

In unſeren Klang! 


Das Lied, das heute uns vereint 
Zu frohem Feſtestreiben, 
Für Wort und That iſt's deutſch gemeint 
Und ſoll uns deutſch verbleiben. 
Von ſeinem Heimathauch umfacht 
Erſproſſe alles Schöne, 
Entflamm' der Melodien Macht 
Des Vaterlandes Söhne 
In Thaten und Wort 
Zu einem Akkord! Heinrich Gauggel. 


e 


Erites Wettgeſang Konzert. 


nm 40» 


Gelangverein Ladenburg. 
Waldgelang. 


m Walde, wenn die Bäume grün, 
Im Walde, wenn die Blumen blüh'n, 
Und ſeine Bäche luſtig ſpringen, 
Ach wie ſo gern mag ich dann ſingen, 
Im Wald, daß froh es wiederhallt, 
Ein freies Lied im freien Wald! 


Im Walde, wenn der Morgen glüht, 
Im Wald mit freudigem 1 0 

Da mag ich gern zum Felſen klimmen, 

Ach und ſo gern Geſang anſtimmen, 

Im Wald, daß froh es wiederhallt, 

Ein freies Lied im freien Wald! 


Im Wald, im hohen Buchenſaal, 
Im Walde bei dem Waldchoral 
Der kleinen Sänger auf den Zweigen 
Laß ich ſo gern zum Himmel ſteigen, 
Im Wald, daß froh es wiederhallt, 
Ein freies Lied im freien Wald! 
Julius Rodenberg. 


2. Pingverein Neckarbiſchofsheim. 5 
Der treue Kamerad. | 
ir liebten uns wie Brüder, 

Der Tod hat uns getrennt, 


Dich riß die Kugel nieder, 
Und meine Wunde brennt. 


9 Die Ordnungszahlen beziehen ſich auf das Programm Seite 17. 
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E Erſtes Wettgelang-Komert. „o 


Wie kämpfteſt du jo mutig, O trauerbange Stunde, 


Du löwenſtarker Held, Wenn ich den Scheidegruß 
Nun liegſt du bleich und blutig Aus deinem bleichen Munde 
Zu Füßen mir im Feld. Der Mutter bringen muß. 


Gott zähle dich in Gnaden 
Zum auserwählten Heer, 
So treuen Kameraden 
Find' ich wohl nimmermehr. 
J. Sturm. 


3. Tiedertafel Büchenbronn. 
Das Badner Tand. 


8 ein Heimatland, wie biſt du ſchön! 
du herrlich Land am Rhein! 

Mit waldbekränzten ſtolzen Höh'n 

Und Hügeln mit goldenem Wein. 

Die Felder und Auen, ſo fruchtbar und reich! 
Wo käme ein Land unſerm Baden je gleich? 
Wo möchte man lieber denn ſein? 


Wo lebt ein Volk, ſo froh und frei, 

Wie in dem Badner Land? 

Hier reichen Liebe ſich und Treu' 

Vom Thron bis zur Hütte die Hand. 

Es regt ſich in Städten und Dörfern der Fleiß, 
Der Kunſt und dem Wiſſen erblühet der Preis, 
Und Ehre wird jeglichem Stand. 


Mein Heimatland, im Deutſchen Reich, 
Strahlſt du im hellſten Glanz. 
Es kommt kein ander Land dir gleich, 
Du ſchmückeſt als Perle den Kranz. 
Wie bin ich und bleib' ich ſo ſtolz doch auf dich, 
Und fühl' auch im Herzen als Deutſcher ich mich, 
Nur dir, dir gehöre ich ganz! 
Andr. Banſpach. 


Erſtes Welkgelang-Ronzerk. „ 


4. Grlangverein „Eintracht“ Bulach. 


3. 


Frühlingslied. 


roh wandre ich durch Feld und Flur 
In Gottes ſchöne Welt, 

Lauſch' dort am Buſen der Natur, 

Wie ſie ſich neu erſtellt. 

Seh' wie es keimt und wie es drängt 
Aus jedem Aſt und Zweig; 

Willkommen holder Srühling mir, 

So ſchön, ſo wonnereich! 


Horch, wie ertönt in Buſch und Hain 
Der munt're Finkenſchlag! 

Und luſtig klingen die Schalmei'n 
Verſcheuchen Weh und Ach. 

Dann ſenkt ſich Frieden in die Bruſt 
Und ſtimmt die Seele weich; 
Willkommen holder Frühling mir, 

So ſchön, ſo wonnereich! 


Im zart gewob'nen grünen Kleid 

Beleben ſich die Höh'n, 

Die Wieſengründe reich beſtreut 

Im Blumenflor erſteh'n. 

N kommt an Anmut, Schönheit dann 
Dem lieben Lenze gleich: 

Willkommen holder Frühling mir, 

So ſchön, ſo wonnereich! 


Liederkranz Sinsheim a. d. Ellenz. 
Seliger Tod. 
. ſteht ein Haus am Rheine, 
N . 3 
Ein kleines Fiſcherhaus: 
„Du allerliebſte Meine, 
Schau' nur einmal heraus!“ 


24 


Er 5 N 
F { 


a 
FU 


AT Erſtrs Wet ge Tan 
„Heraus will ich wohl ſchauen, 
Auch treten vor die Thür’, 

Vor Sturm kann mir nicht grauen, 
Bin ich, mein Lieb', bei dir!“ 


„Und mag dir immer grauen, 
So iſt's die beſte Zeit, 

Und willſt du ganz mir trauen, 
Mein Schifflein ſteht bereit!“ 
Sie ſpringen in den Nachen, 
Den Nachen treibt der Wind, 
Ob alle Donner krachen, 

Sie küſſen ſich ſo lind. 


Ein Blitzſtrahl kommt gefahren, 
Der trifft die Zwei ſogleich. 
Leb' wohl, leb' wohl zum klaren, 
Zum klaren Himmelreich! 
Der Sturm der hat getrieben 
Das Schiff hinab zum Rhein, 
Wohl mit den toten Lieben 
In's weite Meer hinein. 
Aug. Stöber. 


6. Eintracht Brötzingen. 
Mein Berz; khu' dich auf. 


ein Herz, thu' dich auf, 
Daß die Sonne drein ſcheint! 
Du haſt ja genug jetzt 
Geklagt und geweint! 
Faß wiederum Mut, 
Du jung friſches Blut, 
Mein Herz thu' dich auf, 
Denn die Sonne meint's gut! 
Mein Herz thu' dich auf, 
Daß der Frühling drein lacht! 
Es rufen die Vögel, 
Die Roſe erwacht! 
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Und die Blüten jo rein 

Und ſo golden der Wein. 
Mein Herz thu' dich auf, 
Laß den Frühling hinein! 


Mein Herz thu' dich auf, 

Wie der Himmel ſo weit! 
Umfaſſe das Leben, 

Die Wonne der Zeit. 

Wenn die Roſe noch blüht, 
Wenn der Mattrank noch glüht, 
Mein Herz thu' dich auf, 
Wenn der Funken noch ſprüht! 


7. Tiederhalle Pforzheim. 
Mein Schägelein. 


Lothaarig iſt mein Schätzelein, 
5 Rothaarig wie ein Fuchs, 
und Zähne hat's wie Elfenbein 
Und Augen wie ein Luchs. 

Die Wangen wie ein Roſenblatt 
Und Lippen wie ein Kirſch, 

Und wenn es ausgeſchlafen hat, 
So ſchreitet's wie ein Hirſch. 


Im Köpfchen ſitzt ihm ein Kobold, 

Ein Grübchen in dem Kinn, 

Ein Herzchen hat es klar wie Gold 
Und kreuzfidelen Sinn. 

Wie Silberglöckchen ſpricht's und lacht's, 
Wie eine Lerche ſingt's 

Und tanzen kann's, und Knixe macht's, 
Und wie ein Heuſchreck ſpringt's. 


Und lieben thut's mich — Zapperlot! 
Das weiß, was lieben heißt, 

Und küßt es mich Schockſchwerenot! 
Ich denk' manchmal es beißt. 
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Bin. 


Doch weiter bringt ihr nichts heraus, 
Und fragt ihr früh und jpat; 
Es kratzt mir ſonſt die Augen aus, 
Wenn ich noch mehr verrat'. 
(Aus dem „Rattenfänger“ von Jul. Wolf.) 


8. Mähmaſchinenbauer Durlach. 
Im Mai. 


m lieblichen wonnigen Mai, 

Da ziehet im Blütengewand 
Der lächelnde Frühling durch's Land; 
Er haucht auf die Fluren dahin 
Viel Blümlein im ſaftigen Grün, 
Sie duften in ſüßeſter Ruh', 
Und flüſtern gar traulich Euch zu: 
Ihr fröhlichen Sänger, herbei! 
Singt ein Lied im wonnigen Mai! 


Im lieblichen wonnigen Mai 

Tritt höher am Himmel herauf 
Die Sonne im ſegnenden Lauf; 
Und alle die Weſen zumal 
Erwärmt ihr belebender Strahl, 
Er ſchwellet auch Euere Bruſt, 
Zu ſingen in ſeliger Luſt. 

Drum fröhliche Sänger herbei! 
Singt ein Lied im wonnigen Mai! 


Im lieblichen wonnigen Mai 
Steigt jubelnd die Lerche empor, 
Umringt vom befiederten Chor: 
Sie ſchmettert ihr Liedchen mit Macht, 
Der Freude, der Liebe gebracht; 
Und wie ſie ſo jubelt und ſingt, 
Gar deutlich die Mahnung ſie bringt: 
Ihr fröhlichen Sänger, herbei! 
Singt ein Lied im wonnigen Mai! 
Berbſt. 
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Männergelangverein Mannheim. 
Die Welt if dein. 


N. allen Räumen regt ſich's nun 
Mit Rauſchen und Gebraus, 
Wem junges Herz will nimmer ruh'n, 
Ihm wird zu eng das Haus. 

Mir klingt's dem Lerchenjubel gleich 
In's tiefſte Herz hinein: 

Die weite Welt iſt ſchön und reich, 
Und dieſe Welt iſt dein! 


— 


Ich wand're, Herz, wie wirſt du weit, 
Als trügſt den Himmel du! 
Cs ſchweift mein Auge allezeit 

Der ſchönen Ferne zu. 
Die Wolken ziehen Wand'rern gleich, 
Ich juble hinterdrein: 
Die weite Welt iſt ſchön und reich, 
Und dieſe Welt iſt dein! 


Und weil' ich bei der Liebſten mein, 
Der blonden, ſüßen Maid, 

Da ſchwindet all' mein Gram und Leid, 
Wie überſelig ſind wir Beid'. 
Ich drücke dich an's Herz ſo weich, 
Schau in die Augen dein: 

Die weite Welt iſt ſchön und reich, 
Und dieſe Welt iſt mein! 

Ludwig Bauer. 


10. Frohlinn Freiburg-Wiehre. 
D Schwarzwald, o Beimat. 
Schwarzwald, o Heimat! wie biſt du ſo ſchön, 


Wie locken das Herz deine ſchwarzdunkeln Höh'n 
Zum fröhlichen Wandern in Hochſommerzeit, 

Zum Raſten in heimlicher ok, 

In traulichem Mühlgrund bei Quellengetön. 

O Schwarzwald, o Heimat, wie biſt du ſo ſchön! 
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O Schwarzwald, o Heimat! wohl hat mir die Welt 
Mit köſtlichen Wundern die Seele geſchwellt; 
Die lachende Ferne erſchloß ihre Pracht, 
Doch hab' ich in Liebe ſtets deiner gedacht; 
Im Traum ſah ich winken die ſchwarzdunkeln Höh'n. 
O Schwarzwald, o Heimat, wie biſt du ſo ſchön! 
O Schwarzwald, dein Zauber bleibt ewig mir neu, 
Drum lieb' ich dich innig, dich lieb' ich getreu, 
Und kommt einſt mein Stündlein, bei dir nur allein, 
Von dir überwölbt will begraben ich ſein, 
Wo Waldvögel jubeln von frühroten Höh'n. 
O Schwarzwald, o Heimat, wie biſt du ſo ſchön! 

L. Auerbach, 


11. Tyra Durlach. 
Wenn Zweie ſich gut lind. 


N Graben ſo breit, 
Keine Mauer ſo hoch, 
Wenn Zbweie ſich gut ſind, 


Sie treffen ſich doch. 


Kein Wetter ſo ſchlecht 

Und zu ſchwarz nicht die Nacht, 
Wenn Zweie ſich ſeh'n woll'n 
Es wird ſchon gemacht. 


Es giebt wohl noch Mondſchein, 
Es ſcheint wohl ein Stern, 

Es giebt wohl ein Lichtchen, 
Giebt wohl 'ne Latern. 


— 


Es giebt ja noch Leitern, 
Zu ſchmal iſt kein Steg, 
Wenn Zwei ſich nur gut ſind, 
Sie finden den Weg. 
Klaus Groth. 


1 N BETTEN 
7, Dixie * 
No . 9 n 


12. Liedertafel Mülhaulen i. E. 
x Die vier Zecher. 


Ve Burſche ſaßen einſt wohlgemut 
Beiſammen in grünender Laube: 
? Die Gläſer glühten vom dunklen Blut 
Der edlen Tokayer-Traube. 

„Kling klang! Juhei! 

Schönes Kind, komm' herbei! 
Hoch lebe der Wein und die Liebe!“ 
Das Mädchen nahte mit holdem Blick 
Und füllte die glänzenden Becher; 
Die Berge hallten den Sang zurück 
Der frohen Tokayerzecher. 

„Kling klang! Trara! 

Fallera! Hollaho! 
Hoch leb' der Geſang und die Freude!“ 
Der jüngſte Burſche, ein feurig Blut, 
Erhob ſich mit flammenden Zügen: 
„Der Freiheit bring' ich's, dem höchſten Gut, 
Und unſern künftigen Siegen! 

Kling klang! Hurrah!“ 

Ungeſtüm ſcholl es da: 
„Hoch lebe der Mut und die Freiheit!“ 


Die Gläſer ſchenkten ſie wieder ein 
Und reichten ſich ſchweigend die Hände: 
Für's Leben an fie Freunde ſein, 
Wie auch ihr Schickſal ſich wende. 
„Kling klang! Stoßt an! 
Laß't uns ſteh'n Mann für Mann! 
Hoch lebe die Freundſchaft und Treue!“ 


Und als ein Jahr erſt vergangen war, 
Da liegen, vom Schlachtfeld getragen, 
5 Helden bleich auf der Totenbahr': 
Die letzte Schlacht war geſchlagen. 
Im Thale weit 
Kündet Glockengeläut': 
„Sie ſind für die Freiheit gefallen.“ 


Mack. 
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13. Liederhalle Mannheim. 


Abfıhied. 
| on den Türmen tönt die Stunde, 
Die uns, Freunde, trennen ſoll, 


Und wir trinken in die Runde 
Nun ein letztes Lebewohl! 

Ewig wechſeln Luſt und Leiden, 
Wolken, Wellen kommen, geh'n: 
Gilt es jetzt ein bitt res Scheiden, 
Gilt es einſt ein Wiederſeh'n! 


Nun, ade, ihr öden Gaſſen, 
Stilles, trauliches Gemach, 

Wo ſie einſam und verlaſſen, 
Blickt dem Freunde weinend nach! 


Wechſelnd flieh'n im Sturm die Zeiten, 
f Treue Liebe muß beitehn; 

. Gilt es jetzt ein bitt res Scheiden, 

f Gilt es einſt ein Wiederſeh'n! 

9 Brüder, nun mit Sang und Klange 


Ziehen wir zum Thor hinaus, 
Grüßen von dem Bergeshange 
Einmal noch das Vaterhaus, 
Lauſchen, was aus fernen Weiten 
1 Glockentön' herüber weh'n! 
E Gilt es jetzt ein bitt'res Scheiden, 
Gilt es einſt ein Wiederſeh'n! 
; Herm. Francke. 


14. Liederkranz Schwehingen. 
Bubertuslied. 
Dee war ein braver Mann 
Und ſchoß den Bolzen gut 
Und trank auch gern im kühlen Tann 
Vom ed'len Rebenblut. 
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Er ſprach all'zeit nur waidgerecht, 
Bisweilen auch „Latein“, 

D'rum ſtimmt ein Jäger ſchlecht und recht 
Flugs in ſein Loblied ein. 


Auf's Blatt ſtets ſchoß er Hirſch und Bock, 
Doch Tier und Riecke nie! 

Wie flog er über Stein und Stock 
Erklang das „Halali!“ 

Wie äugten ſeine Lichter klar, 

Wie ſtund er da ſo ſtramm, 

Fiel aus den Lüften Hahn und Aar 
Bei'm altbemosten Stamm! 


Wie griff er mit der Feder keck 

Die Sau im Lager an! 

Nicht ihn, den Bären faßte Schreck 

Im Forſt auf off'nem Plan! 

„Hubertus hoch! Der brave Mann 

Und hoch ſein Jägermut!“ 

„und wer das „Hoch“ nicht blaſen kann, 
Der trink's mit Rebenblut!“ 


Fr. Gſer 
15. Tiederkranz Eberbach a. N. 


Abſchied vom Paterland. 


RE Segel ſchwillt, der Wind erwacht, 
8 In's Meer verſinkt die dunkle Nacht. 


Am Anker zieht der ſtolze Kiel, 
Sehnt ſich hinaus in's Wellenſpiel. 
Sinnend in die blaue Ferne 

Blick ich von des Deckes Rand, 
Und in meiner Bruſt tönt's leiſe: 
Lebe wohl mein Vaterland! 


Matroſenruf! Kommandowort! 

Lebendig wird's am ſtillen Bord. 

Der Anker ſteigt, und wohlgemut 
Durchfurcht das Schiff die grüne Flut. 
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Er Weiter, ach und immer weiter 
Schwindet ſchon der Heimat Strand. 
Thränenfeucht wird mir das Auge: 
Lebe wohl mein Vaterland! 


Nach Weſten hin! Friſch auf, friſch auf! 

Beflügle Schiff den ſtolzen Lauf. 

Mein banges Herz, verzage nicht! 

Im Weſten ſtrahlt der Hoffnung Licht! 

Alles iſt dem Blick entſchwunden 

Und zerriſſen jedes Band; 

Nimm, o nimm mein letztes Grüßen: 

Lebe wohl mein Vaterland! 
Rudolf Otto. 


16. Liedertafel Beidelberg. 
Heimat. 


1 &: Winde rauſchen, die Wolken zieh'n, 
EDS D! fraget fie nimmer, wohin? wohin? 

Denn Wolken und Winde ſie haben kein Herz, 

2 Sie rauſchen vorüber ohn' Freude und Schmerz. 


Die Blümlein erwachen, der Lenz iſt nah, 

O ſaget ihm nimmer, bleib da! bleib da! 

Denn weiter erſchließet der Himmel ſein Zelt, 

3 Der Frühling muß wandern, muß zieh'n durch die Welt. 


Lu du, mein Herz, ſchauſt ſchnſuhtsvoll um, 

O frag et es nimmer, warum? warum? 

17 Wers niemals gefühlt, kann's auch niemals verſteh'n — 
Mein Herz ſucht die Heimat, die Heimat jo ſchön. 


17. Concordia Pforzheim. 
Jahr' wohl, du gold'ne Sonne. 


Tg wohl, du gold'ne Sonne, 
Du gehſt zu deiner Ruh; 
Und voll von deiner Wonne 

Geh'n mir die Augen zu. 
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Schwer ſind die Augenlider, 

Du nimmſt das Licht mit fort; 
Fahr' wohl, wir ſeh'n uns wieder 
Hier unten oder dort. 


Und trägt des Tod's Gefieder 
Mich ſtatt des Traums empor, 
So ſchau' ich ſelbſt hernieder 

Zu dir aus höher'm Chor. 


Ich danke deinem Strahle 
Für jeden ſchönen Tag, 
Wo ich mit meinem Thale 
An deinem Schimmer lag. 
Fr. Rückert. 


18. Conrordia Heidelberg. 
Blickſt du mich an. 


lickſt du mich an mit den Auglein jo klar, 
Wird mir ſo ſeltſam, wie nimmer mir war: 
Lächelſt ſo ſchelmiſch und herzig dazu: 
All' meine Seele bezauberteſt du! 


Blick' nicht zur Erde! ich ſage es noch: 

Sagt' ich es nimmermehr, wahr wär' es doch, 
Fragt' ich und ſucht' ich im Lande umher, 
Keine, die ſchöner wäre, fände ich mehr! 


O du mein Lieb', du mein herziges Kind! 
Laß mich dich drücken an's Herze geſchwind, 
Nehme nicht Himmel und Erde für dich, 
Du nur alleine beſeligeſt mich! 
Karl Siebel. 
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19. Männergeſangverein Straßburg i. E. 
Rheingauer Gruß. 


illkommen ihr Brüder am grünen Rhein, 
Im Lande ſo herrlich geſtaltet! 
Wo die Freude einhergeht im Glorienſchein, 
Wo die Liebe am Seligſten waltet. 
Es rauſchet hervor aus dem Eichenwald, 
Von Bergen herab und von Burgen ſchallt, 
Es brauſet herauf aus dem wogenden Fluß: 
Weinduftig und feſtlich des Rheingaues Gruß! 


Es reicht euch ein Wirt voll Anmut und Kraft, 
Der Rheingau, den ſchäumenden Becher, 

Stoßt an! und ſchlürfet im goldenen Saft 
Begeiſterung ihr fröhlichen Zecher. 

Und lieblich aus flüſſigem Golde klingt, 

Und hell aus dem Munde der Zecher ſingt, 

Es brauſet herauf aus dem wogenden Fluß: 
Weinduftig und feſtlich des Rheingaues Gruß! 


Geſegnet der Najaden ſtilles Walten, 

Laßt deutſche Sänger hoch das Glas uns halten! 
Wie rauſcht und ſprüht darin der Feuerwein 
Najadenſang und Rheingold muß es ſein! 


Wir grüßen dich mit deutſchen Liedesklängen, 
Du ſtolzer Gau mit deinen Rebenhängen, 
Und dich o Strom, in deſſen grüner Flut 
Der Nibelungen Schatz verborgen ruht. 


Najaden ſchmelzen Gold auf deinem Grunde 
Und tragen es zur ſtillen Geiſterſtunde 
Im Strahl des Mond's, bei leiſer Lieder Klang 
Als goldner Tau in jeden Rebenhang! 


Willkommen ihr Brüder am grünen Rhein, 
Im Lande ſo herrlich geſtaltet! 

Wo die Freude einhergeht im Glorienſchein, 
Wo die Liebe am Seligſten waltet. 
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Es rauſchet hervor aus dem Eichenwald, 

Von Bergen herab und von Burgen ſchallt, 

Es brauſet herauf aus dem wogenden Fluß: 

„Weinduftig und feſtlich des Rheingaues Gruß! Willkommen! 
2 F. Mäurer. 


20. Männergelangverein Freiburg. 
Johannisnachkt am Rhein. 


Dun wird es warme Sommernacht: 

Weit viele Feuer auf den Bergen; 
O, wie es duftet, rauſchet, wacht! 
Vom Rheine ſchallt der Schlag des Fergen. 
Nun ruht die Welt, es geht der Strom, 
Der Himmel blau und wunderhelle, 
Als ſei's ein ew'ger Wunderdom, 
Davon die Erde nur die Schwelle. 
Johannisnacht in heil'ger Pracht, 
Mit Duft und Schimmern, Blumen, Sternen, 
Wo Gottes Auge lächelnd wacht 
In allen Nähen, allen Fernen! 
Es geht ein ſel'ger Liebeston 
Vom Himmel einend zu der Erden, 
Verſtummend ſchweigen Sünd' und Hohn, 
Als müſſe Alles Liebe werden! 
Johannisnacht, in heil'ger Pracht! 
Weit viele Feuer auf den Bergen; 
O, wie es duftet, rauſchet, wacht! 
Vom Rheine ſchallt der Schlag des Fergen. 
Nun ruht die Welt, es geht der Strom, 
Der Himmel blau und wunderhell, 
Als ſei's ein ew'ger Wunderdom. 
O darum angezündet weh'n 
Von allen Bergen lichte Flammen, 
O darum alle Sterne ſeh'n, 
Und Erd' und Himmel glüh'n zuſammen! 
Es ruht die Welt, und wenn der Wind 
Noch in dem Wipfel grün mag rauſchen, 
So iſt es weich und liebeslind, 
Daß man mag jubeln, beten, lauſchen! 

F. A. Muth. 
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21. Männergelangverein Pforzheim. 
7 Die beiden Särge. 


SR wei Särge jtehen einſam in alten Domes Hut, 
Be König Othmar liegt in dem einen, in dem andern der 
8 Sänger ruht. 
Der König ſaß einſt mächtig hoch auf der Väter Thron, 
Ihm liegt das Schwert in den Händen, auf dem Haupte 
DB: trägt er die Kron. 
Diooch neben dem ſtolzen König da liegt der Sänger traut, 
Man noch in ſeinen Händen die fromme Harfe ſchaut. 
Die Burgen ſind zerfallen, Schlachtruf tönt durch das Land, 
Das Schwert es regt ſich nimmer, dort in des Königs Hand. 
Blüten und milde Düfte wehen das Thal entlang, 
Des Sängers Harfe tönet in ewigem Geſang. 
Bi Juſtinus Kerner. 


22. Liedertafel Pforzheim. 
Das Beldengrab. 


m Walde ſteht ein Eichenbaum, 
Traun eine mächt'ge, rieſ'ge Eiche! 

Und unter ihr im Felſenraum 

Ruht eines Heldenkönigs Leiche. 

Von mancher Jahre Leid und Luſt 

Weiß jene Eiche wohl zu ſagen, 

Und durch des Königs breite Bruſt 

Hat eine Wurzel ſie geſchlagen. 


Wenn nun das Maienglöckcheu blüht, 
Und blühend ſtehn des Gartens Bäume, 
Die milde Frühlingsſonne glüht, 

Dann träumt der König ſüße Träume. 
Dann träumt der Tote ſich zurück 

Den Segen all, den er empfunden; 
Dann träumt er von der Liebe Glück, 
Von Kränzen, die das Glück gewunden. 
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Doch wenn im Herbſt der wilde Sturm 

Am Stamm der Eiche rüttelt 

Und heulend fährt durch Burg und Turm: 
Das greiſe Haupt der König ſchüttelt. 

Er denkt, wie in dem Waldesraum 

Er einſt gejagt zum Schlachtenreigen; 

Ihm dünkt, ſein Streitroß ſcharrt am Baum, 
Daß er's auf's Neue ſollt beſteigen. 


Er fährt empor. O daß ich dürft' 
Jetzt fahren drein wie Gottes Wetter! 
Er ſchlummert ein. Die Eiche wirft 
Auf's Heldengrab die welken Blätter. 
Emil Rittershaus. 


Sweites Wettgeſang-Konzert. 


1.) Harmonie Radolfzell. 
Hüktelein, [ill und klein. 


üttelein, ſtill und klein, 

Blinke ſanft im Sternenſchein. 
Weißt du auch, was du verſchließeſt? 
Wenn du dir es ſtehlen ließeſt, 
Könnt' ich nimmer gut Dir ſein. 
Hüttelein, ſchließ dich fein, 
Laß mir keinen Dieb hinein! 


Hüttelein, ſtill und klein, 

Sprich, was meint dein Mägdelein? 
Ob es Hundert auch begehrten, 
Kann's ja doch nur Einem werden, 
Ach, wer ſoll der Eine ſein? 
Hüttelein, ſchließ dich fein, 

Kann ich nicht der Eine ſein? 


9 Die Ordnungszahlen beziehen ſich auf das Programm Seite 18. 
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Hüttelein, ſtill und klein, 

Droben iſt ihr Kämmerlein, 

Wo ſie ruht in ſüßem Schlummer, 

Ferne von ihr Leid und Kummer! 

Wieg' in ſanften Traum ſie ein. 

Hüttelein, ſchließ dich fein, 

Schlößeſt du doch mich auch ein! 
Friedrich Rückert. 


2. Frohlinn Bornberg. 


Wir ſeh'n uns wieder. 


Ser wenn es Gott nicht anders will, 
Ergieb dich drein und harre ſtill, 
Mein Lieb, wir müſſen ſcheiden. 

Manch Brieflein ſchreib' ich aus der Fern', 
Ich hab' kein' Andr'e jemals gern, 

Das ſei dein Troſt im Leiden. 


Und wenn uns auch die Ferne trennt, 
Mein Herz, das ſich dein eigen nennt, 
Bleibt ja bei dir zu Hauſe. 
Allabends bei der Sterne Schein, 

Da kommen die Gedanken mein 

In deine ſtille Klauſe. 


Im Garten iſt ein trauter Platz, 

Du weißt ihn wohl mein lieber Schatz, 
Dort unter blauem Flieder. 

Ein Vöglein ſitzt in ſeinem Aſt, 

Da lauſche wenn du Sehnſucht haſt, 

Es ſingt: „Wir ſeh'n uns wieder!“ 

Franz Kaver Seidl. 
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z. Bängerbund Neuenheim. 
Tebensgenuß. 


Die Erde braucht Regen, 
Die Sonne ihr Licht, 


Der Himmel die Sterne, 

Wenn die Nacht hereinbricht. 
Ein'n Aſt braucht das Vöglein, 
Ein Neſt ſich zu bau'n, 

Der Menſch braucht ein Herzlein, 
Dem er feſt kann vertrau'n! 


Das Kind braucht Geſpielen, 
Das Mädchen ein Band, 
Die Jugend zum Lieben 
Gefühl und Verſtand. 
Es öffnen die Blumen 
Ihr duftendes Haus, 
Da naſchen die Bienen 
Sich den Honig daraus. 

in 


Es ſtellt ſich das Sehnen 
Bei Sängern auch ein, 
Sie brauchen viel Lieder, 
Viel Liebe und Wein. 
Drum friſch denn geſungen, 
Vom Lenz noch umhaucht: 
Nur kurz iſt das Leben, 
Und nur ſelig wer braucht! 
Leonhard Widmer. 


4. Hängerkranz Weißenſtein. 
Im Feld des Morgens früh. 


Dom Feld des Morgens früh, 
> Ch noch die Nebel ſanken, 

Die Halme fallen und wanken; 

Es denkt die junge Mähderin 

An ihren Schatz mit treuem Sinn 

Im Feld des Morgens früh. 
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De. Aurikes Wrtkgefang-Ronmerf. 4g 
Im Feld des Morgens früh, 

Eh' noch die Nebel ſanken, 

Die Streiter fallen und wanken; 

Es kämpft ein jung Huſarenblut 
Auf ſchwarzem Roß mit keckem Mut 
Im Feld des Morgens früh. 


Im Feld des Morgens früh 

Der Mähderin wird ſo bange, 

Ihr wird ſo bleich die Wange: 

Ein junger Reiter ſinkt vom Roß, 
Die Kugel ihm die Bruſt durchſchoß 
Im Feld des Morgens früh. 


5. Hängerkranz Büchenbronn. 
Mein Deuktſchland. 

N Deutſchland, o du ſchönſtes Land— 
Auf weitem Erdenrund, 
Wenn ſich der Eintracht feſtes Band 
Bewährt zu jeder Stund; 
Laß neu in deinen Marken 
Den deutſchen Sinn erſtarken, 
Daß jeder wird ein Held! 


Schwing hoch dein breites ſcharfes Schwert, 
Laß deine Banner weh'n, 

Und laß als Sieger hoch geehrt 

Die tapfern Söhne ſeh'n. 

Ein Schrecken deiner Feinde, 

Ein Hort der treuen Freunde 

So ſollſt du auferſtehn! 


O Deutſchland, reiß vom Sklavenjoch 
Der Welſchen kühn dich los, 

Du birgſt die alte Kraft ja noch 
Wie ſonſt in deinem Schoß. 

Nie ſoll die Zwietracht Hyder 
Entzweien deutſche Brüder, 

Dann bleibſt du ſtark und groß! 


Ferd. Beitenmeper. 


——— — 
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6. Bängerbund Neuſtadt-Brößhingen. 
Schneeglöckchen. 


a ch kenne ein Blümchen ſo einfach, ſo ſchön, 

Wie Engel des Himmels im Lichtglanz zu ſeh'n; 
Es hüllet beſcheiden in Demut ſich ein, 
Es iſt dieſes Blümchen wie Unſchuld ſo rein. 


Noch trauert die Erde in ſtarrendem Eis, 

Da hüllt ſich die Zarte in blendendes Weiß; 
Es lächelt voll Wehmut, voll Mitleid mir zu, 
Dann winken die Götter: es eilet zur Ruh. 


Ich liebe dich, Blümchen, auf ſchneeiger Flur, 
Dich Bote der beſſer'n, der höher'n Natur. 

O wäre das Leben ein Bild nur von dir, 
Dann wäre der Himmliſchen Friede ſchon hier. 


7. Hängerbund Buchenfeld. 
Wunſch. 


ie ein Vöglein möcht ich fliegen 

Durch die blauen Lüfte hin, 
Mich auf allen Blumen wiegen — 
Ach, daß ich kein Vöglein bin! 


Wie ein Lüftchen möcht' ich wehen 
Sanft durch jene Wellen hin, 

Dann könnt' ich die Liebſte ſehen — 
Ach, daß ich kein Lüftchen bin! 

Wie ein Traumbild möcht' ich ziehen 
Wohl durch ihre Nächte hin, 

Schnell, wenn ſie erwacht, entfliehen — 
Ach, daß ich kein Traumbild bin! 
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| 8. Hängerbund Pill-Weikenftein. 
Wunſch. 


ie ein Vöglein möcht ich fliegen 
Gi Durch die blauen Lüfte hin, 
i 


auf allen Blumen wiegen — 
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Ach, daß ich kein Vöglein bin! 5 
l 


Wie ein Lüftchen möcht' ich wehen 
Sanft durch jene Wellen hin, 

Dann könnt' ich die Liebſte ſehen — 
Ach, daß ich kein Lüftchen bin! 


Wie ein Traumbild möcht' ich ziehen = 
Wohl durch ihre Nächte Hin, 
Schnell, wenn jie erwacht, entfliehen — l 
Ach, daß ich kein Traumbild bin! J 
Ei | 

9. Liedertafel Ziegelhauſen. 5 
J 


Waldgelang. 


m Walde, wenn die Bäume grün, 
Im Walde, wenn die Blumen blüh'n, 
Und ſeine Bäche luſtig ſpringen, 
Ach, wie ſo gern mag ich dann ſingen, 
Im Wald, daß froh es wiederhallt, 
Ein freies Lied im freien Wald! 


Im Walde, wenn der Morgen glüht, 
Im Wald mit freudigem Gemüt, 

Da mag ich gern zum Felſen klimmen, 
Ach und ſo gern Geſang anſtimmen, 
Im Wald, daß froh es wiederhallt, 
Ein freies Lied im freien Wald! 
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Im Wald, im hohen Buchenſaal, 
Im Walde bei dem Waldchoral 
Der kleinen Sänger auf den Zweigen 
Laß ich ſo gern zum Himmel ſteigen, 
Im Wald, daß froh es wiederhallt, 
Ein freies Lied im freien Wald! 
Julius Rodenberg. 


10. Liederkranz Wehr. 
Mein Tiebſter ſchied von mir. 


A ein Liebſter ſchied von mir 
Und ſprach: „treu bleib' ich dir; 


Kommt Lenz gezogen, 
Schwalbe geflogen, 

Bin ich auch wieder hier, 
Mein lieber Schatz bei dir.“ 


Veilchen im März erblüht, 

Sonne im Frühling glüht, 

Lenz kommt gezogen, 

Schwalbe geflogen; 

Mein Schatz nur hält nicht Wort, 
Er bleibt noch immer fort. 


Und wenn der Sommer nah, 
Und noch mein Schatz nicht da, 
Schwalben bald wandern, 
Nimm ich ein' andern; 
Denn wann's zum Herbſte geht, 
Dann iſt es bald zu ſpät. 
W. Cappileri. 


Il. Tyra Rintheim. 
Büffelem, ſtill und klein. 
en, ſtill und klein, 
D Blinke ſanft im Sternenſchein. 
Weißt du auch, was du verſchließeſt? 
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5 Wenn du dir es ſtehlen ließeſt, 
Könnt' ich nimmer gut dir ſein. 
Hüttelein, ſchließ dich fein, 

Laß mir keinen Dieb hinein! 


u Hüttelein, ſtill und klein, 
Sprich, was meint dein Mägdelein? 
Ob es Hundert auch begehrten, 
Kann's ja doch nur Einem werden, 
Ach, wer ſoll der Eine ſein? 
e i ſchließ dich fein, 
ann ich nicht der Eine ſein? 


Hüttelein, ſtill und klein, 
Droben iſt ihr Kämmerlein, 
Wo ſie ruht in ſüßem Schlummer, 
Ferne von ihr Leid und Kummer! 
Wieg' in ſanften Traum ſie ein. 
Hüttelein, ſchließ dich fein, 
Schlößeſt du doch mich auch ein! 
Friedrich Rückert. 


Männergelangverein der kailerl. Artillerie- 
Werkſtatt Straßburg i. E. 


Der Soldat. 
. geht bei gedämpfter Trommel Klang; 


Wie weit noch die Stätte, der Weg wie lang! N 

O wär' er zur Ruh' und Alles vorbei! ; 

Ich glaub', es bricht mir das Herz entzwei! 

92 

Ich hab' in der Welt nur ihn geliebt, E 

Nur ihn, dem man jetzt den Tod doch giebt. 2 

Bei klingendem Spiele wird paradiert, E 

Dazu bin auch ich, auch ich kommandiert. R 

Nun ſchaut er auf zum letzten mal ; 

In Gottes Sonne freudigem Strahl, 2 
Nun binden ſie ihm die Augen zu, 2 
Dir ſchenke Gott die ewige Ruh'. 13 
ö % 


1 
* 
* 
N 
ER 


e. Zweikes Welkgelang-Konzerk. 


Es haben die Neun wohl angelegt, 
Acht Kugeln haben vorbeigefegt. 
Sie zitterten Alle vor Jammer und Schmerz, 
Ich aber, ich traf ihn mitten in's Herz. 
A. v. Chamiſſo. 


13. Frohlinn Bretten. 
Waldaelang. 


Um Walde, wenn die Bäume grün, 
& Im Walde, wenn die Blumen blüh'n, 
Und ſeine Bäche luſtig ſpringen, 
Ach, wie ſo gern mag ich dann ſingen, 
Im Wald, daß froh es wiederhallt, 
Ein freies Lied im freien Wald! 


Im Walde, wenn der Morgen glüht, 
Im Wald mit freudigem Gemüt, 

Da mag ich gern zum Felſen klimmen, 
Ach, und ſo gern Geſang anſtimmen, 
Im Wald, daß froh es wiederhallt, 
Ein freies Lied im freien Wald! 


Im Wald, im hohen Buchenſaal, 
Im Walde, bei dem Waldchoral 
Der kleinen Sänger auf den Zweigen 
Laß ich ſo gern zum Himmel ſteigen, 
Im Wald, daß froh es wiederhallt, 
Ein freies Lied im freien Wald! 
Julius Rodenberg. 


14. Barmonie Bärkingen. 
Dale! 
> war ein Mönch Waltramus, 
0 Dem ſeliges Leid geſchah. 
Er läutet die Abendglocken. 
Vale carissima! 
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Es steht eine Burg am Berge, 
Wo er die Traute jah. 
Sein Herz klingt in die Glocken. 


Vale carissima! 


Fern ſollt' ihm ſtehen Minne, 

Und ſtand ihm doch ſo nah. 

Es ſteht ein Kloſter im Thale. 
Vale carissima! 


Harl Stieler. 


15. Liederkran Lahr. 
Morgenlied. 


n Morgen ging ich über Feld, 
2 dDen kahlen Wald entlang; 
Im Winterſchlaf noch lag die Welt, 

Nur eine Lerche ſang. 


Das klang ſo friſch, ſo wunderklar 
Rings durch den öden Raum! 
Ich ſtand und träumte wunderbar 
Den ſchönſten Frühlingstraum. 
Falkland. 


16. Concordia Tahr. 
Barfners Schwanenlied. 


®: Harfner ſitzt am Meeresſtrand, 
Die Wogen gehen hohl; 

Er nimmt ſein Saitenſpiel zur Hand: 
„Mein heißgeliebtes Vaterland, 

Die Zeit iſt um, leb wohl! 


Zu Ende geht's mit meinem Thun, 
Ich bin ein müder Greis; 

Bei meinen Vätern will ich ruh'n. 
Ich hab' genug geſungen nun 

Zu deinem Ruhm und Preis. 
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Du brauchſt jetzt keine Lieder mehr, 
Was wir gehofft, iſt da: 

Du ſchreiteſt einig, ſtark und hehr 
Vom Felsgebirge bis zum Meer, 
Stolze Germania!“ 


Des Harfners Spiel verſtummte lang; 
Die Wogen gehen hohl; 
Der Möve Ruf tönt traurig bang, 
Sein Auge brach im Schwanenſang: 
„O Vaterland, leb' wohl!“ 
E. Engelmann. 


17. Liederkranz Konſtanz. 
Morgenandachk. 


Glockengeläute von Bergeshöh'n, 

Wie töneſt du heute ſo ſchön, ſo ſchön! 
Du weckeſt wieder zu neuer Luſt, 
Und ſelige Lieder entquillen der Bruſt. 


Durch's ganze Gelände ein Friede weht; 
Ich falte die Hände fromm zum Gebet! 
O Glockenläuten von Bergeshöh'n, 
Wie töneſt du heute ſo himmliſch und ſchön. 
J. Vogel v. Glarus. 


18. Hängerhalle Mannheim. 
Nachkzauber. 


FEN 
Kelle glänzt das Licht der Sterne, 
IS BZaubervoll wie Demantlicht, 
Das aus weiter Himmelsferne 
Durch das nächt'ge Dunkel bricht. 
Alles ſchlummert ringsum leiſe 
Nur der Nachtigallen Weiſe 
Tönet ſüß durch Feld und Flur! 
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Und es ziehet durch die Bäume 
Wie ein leiſer Geiſter-Hauch, 
So, als ob der Gott der Träume 
Flüſternd zög' durch Wald und Strauch; 
Und ich ſelbſt ſteh' wonnetrunken, 
Wie im Schlummer tief verſunken, 
Träumend ſüß in ſtiller Nacht! 

W. Cappileri. 


* 19. Concordia Mannheim. 
& Fahr’ wohl, du ſchöner Maienkraum. 


* rau nicht den Frühlingstagen, der lichten Sonnenpracht; 
Bi Es ſchwinden alle Träume dahin in einer Nacht. 
Der Frühling geht zu Rüſte ſo ſchnell, du merkſt es kaum, 
br wohl, du Lenzesmorgen, du ſchöner Maientraum. 


Trau nicht dem Jugendlenze, dem goldnen Sonnenſchein; 
Es ſenken ſich die Wolken auch in das Herz hinein! 
Des Lebens Frühlingstage vergeh'n wie Wellenſchaum, 
Fahr wohl, du Lenzesmorgen, du ſchöner Maientraum. 


* 

Nicht ſchreckt des Lebens Winter, iſt nur das Herz noch jung; 
Treu bleibet uns im Alter noch die Erinnerung! 
Veerklärt ſchau'n wir zurücke auf den durchſchrittnen Raum, 
Fahr wohl, du Lenzesmorgen, du ſchöner Maientraum. 
er: me 


f Br 20. Männergelangverein Stadt Kehl. 
* Tebensregel. 


illſt du in des Lebens Stürmen 
Feſt und unerſchüttert ſtehen; 
Ob ſich Wetterwolken türmen 
Ruhig deine Pfade gehen? 
So glaube, ſo glaube! 
Glaub' an Gottes Weltregierung, 
An die Weisheit ſeiner Führung! 
Ja glaube, glaube! 
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Willſt du deines Daſeins Wonnen 
In dem vollſten Maß genießen, 
Daß des Lebens ſchöne Sonnen, 
Holde Blumen dir erſprießen? 
So liebe, ſo liebe! 

Liebe eine reine Seele, 

Die ſich ewig dir vermähle! 
Ja liebe, liebe! 


Willſt du in den bängſten Stunden 
Niemals ohne Troſt verweilen, 
Deiner Schickung herbe Wunden 
Mit erprobtem Balſam heilen? 

So hoffe, ſo hofſe! 
Hoff' auf künft'ge beſſ're Tage, 
Auf ein Jenſeits frei von Klage! 

Ja hoffe, hoffe! 

H. Weiſer. 


21. Flora Mannheim. 
Fahr’ wohl du gold'ne Sonne. 


Sek wohl, du gold'ne Sonne, 
Du gehſt zu deiner Ruh; 
Und voll von deiner Wonne 

Geh'n mir die Augen zu. 


Schwer ſind die Augenlider, 

Du nimmſt das Licht mit fort; 
Fahr' wohl, wir ſeh'n uns wieder 
Hier unten oder dort. 


Und trägt des Tod's Gefieder 
Mich ſtatt des Traums empor, 
So ſchau' ich ſelbſt hernieder 
Zu dir aus höher'm Chor. 


Ich danke deinem Strahle 
Für jeden ſchönen Tag, 
Wo ich mit meinem Thale 
An deinem Schimmer lag. 
Fr. Rückert. 
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22. Gelangverein Triberg. 
Lergesfraum. 


ES eig die Zeit in trautem Verein, 
>) Hell tön' der Becher Klang, 
Der Freundſchaft hilft zu fröhlichem Gedeih'n, 
Der Lieder froher heller Klang. 
Was perlt wie feur'gen Weines Schaum, 
Was giebt ſo roſ'gen Schein? 
O Jugendluſt, dein Lenzestraum, 
Er iſt das Glück allein! 
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Kennt ihr die Macht, die alles bezwingt, 
Seele an Seele drängt? 
Nur Liebe iſt's, die Welten durchdringt, 
Die uns ein guter Gott geſchenkt. 
Der erſte Kuß am Fliederbaum, 
Er bringt ſo ſüße Pein. 
O Jugendluſt, o Lenzestraum, 
Du biſt das Glück allein! 


Jugend verrauſcht, und Blüten verweh'n, 
Hart drängt des Lebens Not. 
Im heißen Kampf der Mann muß beſteh'n, 
Getreu der herben Pflicht Gebot. 
Und leiſe klingt, er merkt es kaum, 
In's Herz ihm tief hinein: 
In Jugendluſt, im Lenzestraum, 
Da liegt das Glück allein! 
Joſ. Ant. Mayer. 


23. Deutſcher Liederkranz Bafel. 
Frühlingsluft. 


ieder kommt der Lenz, der holde, 
Kommt mit Blumen, rot und blau, 
Und er trägt im Sonnengolde 
Sein entzückend Bild zur Schau. 
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Neue Luſt der Liebe zieht 

In das Herz, das ſchwer gepreßt, 
Vöglein ſingt ſein Erſtlingslied, 
Freude Dir, o Frühlingsfeſt. 


Wonne will den Winter ſühnen, 
Alles athmet frei und leicht, 
Junge Palmenzweige grünen 
Wie zur Feier dargereicht. 
Wonne, die uns lange mied, 
Weht und winkt aus Oſt und Weſt, 
Vöglein ſingt ſein Erſtlingslied, 
Freude Dir, o Frühlingsfeſt. 
Welch' ein Jubeln, welch' ein Danken 
Wird auf allen Wegen laut, 
Neue Hoffnung wird dem Kranken, 
Wenn er all' die Wunder ſchaut. 
Siehe, alle Sorge flieht 
Und des Lebens bittrer Reſt, 
Vöglein ſingt ſein Erſtlingslied, 
Freude dir, o Frühlingsfeſt! 

Müller von der Werra. 


24. Liederkranz Mannheim. 
Normannenzug. 
Der k Abend kommt und die Herbſtluft weht, 
Reifkälte ſpinnt um die Tannen. 
Kreuz und Buch und Mönchsgebet, 
Wir müſſen Alle von dannen. 


> 
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Die Heimat wird dunkel und dämmernd und alt, 


Trüb' rinnen die heiligen Quellen, 

Du götterumſchwebter, du grüner Wald, 
Schon blitzt die Axt, dich zu fällen. 

Und wir ziehen ſtumm, ein geſchlag'nes Heer, 
Erloſchen ſind unſere Sterne, 

O Island, eiſiger Fels im Meer, 

Steig auf aus nächtiger Ferne! 
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Kalt: Steig auf und empfah' unſer reiſig Geſchlecht, 

Auf geſchnäbelten Schiffen wir kommen, 

Die alten Götter, das alte Recht, 

Die alten Normannen geſchwommen. 


Wo der Feuerberg loh't, Glutaſche fällt, 
Sturmwogen die Ufer umſchäumen, 
Auf dir, du trotziges Ende der Welt, 
Die Winternacht woll'n wir durchträumen. 
Joſ. Vict. v. Scheffel. 


25. Bingverein Mannheim. 
Bei, luft ger Ritt durch's Waldgeheg. 


ei, luſt'ger Ritt durch's Waldgeheg! 
Die Vögel flattern und ſingen, 
Und über die Büſche und über den Weg 
Die fleckigen Hirſche ſpringen. 
Es ſchäumt und rauſcht der Waldesborn, 
Es ſpielt der Wind in den Blättern, 
Der Reiter nimmt ſein Helfanthorn 
Und läßt es luſtig ſchmettern. 


Halli, hallo, der Wald ſteht grün, 

Wird ſchöner mit jedem Morgen, 

Spring auf, mein Herz, laß es fröhlich blüh'n, 
Was tief darin verborgen. 

Es ſteigt der Königsadler hoch, 

Bis über die eiſ'gen Firnen, 

Doch heimliche Minne ſteigt höher noch 

Und kost mit des Himmels Geſtirnen. 


Mir iſt's, als hörte ich fort und fort, 
Mich Engelsflügel umrauſchen; 
Nicht um den Nibelungenhort 
Möcht ich mein Glücke tauſchen. 
Ich habe geküßt zu trauter Stund' 
Die junge Königinne, 
Getrunken hab' ich von ihrem Mund, 
Den ſeligen Trank der Minne. 
Rud, Baumbach. 
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26. Männergelangverein Conrordia Freiburg. 


Berbiigelang. 


Sl iſt's im Wald geworden, 
) Wo ſonſt ſo freudenvoll 


Rings von den Tannenborden 
Der Vögel Sang erſcholl. 

Ach! ſoll kein Lied verſchönen 
Dem Sr den frühen Tode 
Ach! will kein Klang mehr tönen 
Mild in des Scheidens Not? 


Nordſturm komm, Nordſturm komm! 

Und entblättre die Bäume; 

Welk ſind alle Blumen ſchon, N 
Und es flieh'n die letzten Träume, 

Es verklingt der letzte Ton. 

Nordſturm komm und brauſe darein, 
Mach' ein Ende der Sterbenspein! 


Kein Vöglein trifft die Weiſe, 
Wie treu's auch blieb dem Wald, 
Wie traurig auch und leiſe 

Sein Sterbelied erſchallt. 

Der Sturm nur in den Wipfeln, 
Der weiß den rechten Ton, 
Horch! wie's von allen Gipfeln 
Im Chor erbrauſet ſchon! 


Nordſturm komm in das ſchweigende Grauen, 
Brich mit deinem Klagelaut, 

Daß nicht länger wir müſſen ſchauen 
Unbejammert die tote Braut. 

Nordſturm komm, was zögerſt Du noch? 
Brich ſie, die Stille, ach brich' ſie doch! 


Der ſelbſt die ſchönen Tage 
Begleitet Schritt für Schritt, 
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Hiotch! wie in hehrer Klage 
n Nunmehr er trauert mit! 

Und wie er's muß verkünden 
Mit bängſtem Schmerzensſchrei, 
Daß ach! in allen Gründen 
Der Lenz, der Lenz vorbei! 


f 1 Nordſturm komm, Nordſturm komm, 
* Und des Todes Schrecken 
v2 Decke bald mit blanfem Schnee; 
Kannſt die Fluren du nicht mehr wecken, 
Birg voll Mitleid doch ihr Weh! 
Nordſturm komm, Nordſturm komm! 
Und durch alles, alles Grau'n, 
Laß zum Troſt uns den Himmel ſchau'n! 
Fr. Oſer. 


27. Bängerbund Bohenbaden Baden-Baden. f 
Rudolf von Werdenberg. 


2 Wir Grafenſchloß ſteht trotzig auf ſtolzer Bergeshöh', 
er Zu jeinen Füßen träumet ein blauer Alpenſee. 
Veerſchwunden Graf und Ritter, vermodert Mann und Roß, 
N Des Epheu grüne Ranken umfah'n das graue Schloß. 


Br 


Ringsum geſpenſtig ftille des Lebens Odem ruht, 

Di.ooch mit der Dämm'rung Schleier da ſteigt es aus der Flut; 
Im tiefen See erwacht aus langem Todesſchlaf 

Mit Knappen und Rittern Rudolf zu Werdenberg der Graf. 


. 

Err ſchreitet aus der Tiefe mit wuchtig ſtolzem Schritt, 
In ſchwerem Erz gewappnet, das Heer folgt ſeinem Tritt. 
Zur Schlacht! Zur Schlacht! Zum Sturme Ritter den 
9 Berg hinan! 
Mir nach zum Kampfe, zum Siege! ich breche euch die Bahn! 


—— 
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Nun falſcher Montfort zitt're! zerſplittert füllt das e 


Aus mancher Todeswunde quillt warm das Blut hervor. 2 
Herr Montfort liegt erſchlagen, rings Wehruf und Re. 
Von Werdenberg Graf Rudolf läßt Siegesbanner weh'n. 
Da wallen finſt're Nebel hernieder feucht und ſchwer, 

Mit ihnen ſinkt zur Tiefe der Graf ſamt ſeinem Heer. 


Im Dunkel lautlos ruhet das Schloß wie eine Gruft. SR: 


Zum Epheu flüſtert koſend der wilden Roſe Duft. ah 7 5 


ar 
Dr. Fr. Rohrer. g 
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Lieder des Feſtbanketts. 
9750 r Batyanıker. 


a Geſamtchor der Karlsruher Dereine. 

12 Den ſchläft der Sänger, deſſen Ohr 

72 Gelauſchet hat an and'rer Welten Thor. 
Ein naher Waldſtrom brauſte ſein Geſang 
And ſäuſelt auch wie ferner Quellen Klang. 
Du ſchlummerſt ſtille, ſchlummerſt leicht, 
Weil über dir der Sturm und Zephir ſtreicht, 
Der Sturm, der dir den Schlachtgeſang durchdröhnt, 
Der Hauch, der ſanft im Lied der Liebe tönt. 


— 
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5. Por der Schlacht. 
Spezialchor der „Liederhalle“ Karlsruhe. 
ör' uns, Allmächtiger! 

Hör' uns, Allgütiger! 
Himmliſcher Führer der Schlachten! 
Vater! dich preiſen wir, 

Vater, wir danken dir, 
Daß wir zur Freiheit erwachten. 
Wie auch die Hölle brauſt, 
Gott, deine ſtarke Fauſt 
Stürzt das Gebäude der Lüge. 
Führ' uns, Herr Zebaoth! 
Führ' uns, dreiein'ger Gott! 
Führ' uns zur Schlacht und zum Siege. 
Fall' unſer Loos 
Auch tief in Grabes Schoß; 
Lob doch und Preis deinem Namen! 
Reich, Kraft und Herrlichkeit 
Sind dein in Ewigkeit. 
Führ' uns, Allmächtiger! 
Führ' uns, Allgütiger! Amen. 
4 Th. Körner. 
0 en ) Die Ordnungszahlen beziehen ſich auf das Programm Seite 19. 
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7. Der frohe Wandersmann. 
Spezialchor der „Badenia“ Karlsruhe. 


EN) 
em Gott will rechte Gunſt erweiſen, 
Den ſchickt er in die weite Welt, 


Dem will er ſeine Wunder weiſen 
In Berg und Wald und Strom und Feld. 


Die Bächlein von den Bergen ſpringen, 
Die Lerchen ſchwirren hoch vor Luſt, 
Was ſollt' ich nicht mit ihnen ſingen 
Aus voller Kehl und friſcher Bruſt. 

Den lieben Gott laß ich nur walten, 
Der Bächlein, Lerchen, Wald und Feld 
Und Erd' und Himmel will erhalten, 
Hat auch mein Sach' auf's Beſt' beſtellt. 


8. Flieg aus, mein Lied! 
Spezialchor des „Frohſinn“ Karlsruhe. 


lieg aus, mein Lied, und tauſendmal 
Grüß mir mein ſtilles Heimatthal, 
un grünt und blüht es wieder. 
Und von den Höh'n, 
Wie blickt ſo ſchön 
So friſch der Wald hernieder! 
Ihr lieben Vögel, o denkt ihr daran, 
Wie das Thal wir hinab, hinan 
Zuſammen einſt geſungen? 
Wie von den Höh'n, 
Durch all das Blüh'n, 
Das frohe Lied erklungen. 


Ihr weißen Bäume, o wißt ihr noch, 
Wie ihr mit mir von dem Felſen hoch 
Gegrüßt die fernſten Auen? 
Wie blitzend klar 
Und luſtig war 
Der munt're Bach zu ſchauen. 
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&.. Lieder des eſtbankelts. 
Flieg aus, mein Lied, und tauſendmal 
Grüß mir im Lenz mein trautes Thal, 
Und bring ihm deinen Segen. 

Und thu's ihm kund, 

Wie ſein ich denk' 
Auf allen, allen Wegen! 


10. In den Alpen. 
Spezialchor der „Concordia“ Karlsruhe. 


. das Schneegebirg' ha'n wir erklommen, 
Schau'n in der Thaler vielfurchig Gewind'! 
Schweben wie Adler, von Aether umſchwommen 
Ueber den Wolken und über dem Wind! 


Hier blitzt ein Städtlein und dort ein Gefilde, 
Dort eines Stromes ſich ſchlängelnder Lauf; 


Dort auch ein See, wie ein Menſchenaug' milde, 
Aus der vernebelten Ferne herauf! 

Flüchtig nur winkt es und flüchtig verſinkt es 
In das umflorende Dunſtmeer zurück! 

So iſt das Leben, ſternſchnuppig kaum blinkt es. 
So iſt die Minne, die Hoffnung, das Glück! 


Wir aber liegen am praſſelnden Herde, 
Wärmen den Leichnam und ſtrecken ihn aus. 
Fragen nicht mehr nach der Erde Beſchwerden, 
Füllen mit Jubel das winzige Haus. 
Heia, wer reicht mir das Trinkhorn geſchwind? 
Dreifacher Durſt iſt dem Sänger beſcheeret 
Ueber den Wolken und über dem Wind. 
Heia! das Schneegebirg ha'n wir erklommen! 

IJ. P. von Scheffel. 


. Lieder des Fefibankeffs. „ 


11. Prinz Eugenius. 
Spezialchor des „Liederkranz“ Karlsruhe. 


N Eugenius, der edle Ritter, 
eu Wollt dem Kaiſer wied'rum geben 
Stadt und Feſtung Belgerad; 

Er ließ ſchlagen eine Brucken, 

Daß man kunnt hinüberrucken 

Mit der Armee wohl für die Stadt. 


Als die Brucken nun war geſchlagen, 
Daß man kunnt mit Stuck und Wagen 

Frei paſſier'n den e 

Bei Semlin ſchlug man das Lager, 

Alle Türken zu verjagen 

Ihnen zum Spott und zum Verdruß. 


Am einundzwanzigſten Auguſt ſoeben, 

am ein Spion bei Sturm und Regen, 
Schwur's s dem Prinzen und zeigt's ihm an, 1 
Daß die Türken futraſchieren, 

Soviel als man kunnt verſpüren, 

An die dreimalhunderttauſend Mann. 


Als Prinz Eugenius dies vernommen, 
Ließ er gleich zuſammenkommen 
Sein' General und Feldmarſchall. 

Er thät' ſie recht inſtrugieren, 

Wie man ſollt' die Truppen führen 
Und den Feind recht greifen an. 


Bei der Parole thät er befehlen, 
Daß man ſollt' die Zwölfe zählen 

Bei der Uhr um Mitternacht. A 

Da ſollt' All's zu Pferd aufſitzen * 

Mit dem Feinde zu ſcharmützen, 

Was zum Streit nur hätte Kraft. 


Alles ſaß auch gleich zu Pferde, 
Jeder griff nach ſeinem Schwerte, 
Ganz ſtill ruckt man aus der Schanz. 
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Die Musketier' wie auch die Reiter 
Thäten alle tapfer ſtreiten 
S'war fürwahr ein ſchöner Tanz. 


Ihr Konſtabler auf der Schanze, 
Spielet auf zu dieſem Tanze 
Mit Karthaunen groß und klein, 
Mit den großen, mit den kleinen, 
Auf die Türken, auf die Heiden, 
Daß ſie laufen alle davon. 


Prinz Eugenius auf der Rechten, 
Thät' als wie ein Löwe fechten, 

Als General und Feldmarſchall. 

Prinz Ludewig ritt auf und nieder, 
Halt's euch brav ihr deutſchen Brüder, 
Greift den Feind nur herzhaft an. 


Prinz Ludewig, der mußt' aufgeben 
Seinen Geiſt und junges Leben, 
Ward getroffen von dem Blei. 
Prinz Eugen war ſehr betrübet, 
Weil er ihn ſo ſehr geliebet, 

Ließ ihn bringen nach Peterwardein. 


13. Das deutſche Lied. 


Geſamtchor der Karlsruher Vereine. 


enn ſich der Geiſt auf Andachts-Schwingen 
Zum Himmel de 


Durch Erdennacht zum Licht zu dringen 


Die Seele ſtrebt: 


Dann fühlt die Bruſt ein heilig Drängen, 


Das aufwärts zieht; 


Und es ertönt in ernſten Klängen 


Das deutſche Lied. 
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Erbleichen all' die kleinen Sterne 
Der Kindheit Nacht, 

Und kündet Morgenrot von ferne 
Der Sonne Pracht: 

Dann fühlt die Bruſt ein ſelig Drängen, 
Das Lied erblüht, 

Und es ertönt in inn'gen Klängen, 
Das deutſche Lied. 


8 EV 8 


1 Und lodern auf des Kampfes Flammen 
In heißem Brand, 
Wir ſchaaren muthig uns zuſammen 
FR Für's Vaterland. 
1 Dann fühlt die Bruſt ein mächtig Drängen, 
8 Die Freiheit glüht; 
ar Und es ertönt in Feuerklängen, 
5 Das deutſche Lied. 


Er: Das deutſche Lied, aus deutſchem Herzen 
Quillt ſtark und frei, 
Beſchwingt die Freuden, heilt die Schmerzen, 
Schafft Jugend neu. 
ER Was nur die deutsche Bruſt mag drängen, 
. Es wird zum Lied: 
Drum töne fort mit ew'gen Klängen, 
Du deutſches Lied! 
Ch. Dorholz. 
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1.) Der 66. Plalm. 


auchzet Gott alle Lande, 

Lobſinget zu Ehren ſeinen Namen, 
ühmet ihn herrlich; 

Alles Land bete Dich an 

Und lobſinge Dir, 

Lobſinge deinen Namen. 

Lobet ihr Völker unſern Gott, 

Laſſet ſeinen Ruhm weithin erſchallen.! 


2a. Still ruht der Bee. 


Dull ruht der See! Die Vögel schlafen, 
2Ein Flüſtern nur, du hörſt es kaum! 
Der Abend naht, nun ſenkt ſich nieder 

Auf die Natur ein ſüßer Traum! 


Still ruht der See! Durch das Gezweige 
Der heil'ge Odem Gottes weht: 

Die Blümlein an dem Seegeſtade, 

Sie ſprechen fromm ihr Nachtgebet. 


Still ruht der See! Vom Himmelsdome 

Die Sterne friedſam niederſeh'n. 

O Menſchenherz, gieb dich zufrieden: 

Auch du, auch du wirſt ſchlafen geh'n! 
4 Heinrich Pfeil. 


2b. Tieb' Beimafland, ade! 


Sr ade, du teures Heimatland! 

Lieb Heimatland, ade! 

Ach, es geht jetzt fort zum fernen Strand, 
Lieb Heimatland, ade! 

Und ſo ſing' ich dann mit frohem Mut, 
Wie man ſinget, wenn man wandern thut, 
Lieb Heimatland ade! 


) Die Ordnungszahlen beziehen ſich auf das Programm Seite 20. 
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Wie du lachſt mit deines Himmels Blau! 
Lieb Heimatland, ade! 
Wie du grüßeſt mich mit Feld und Au'! 
Lieb Heimatland, ade! 
Ach, Gott weiß, zu dir ſteht ſtets mein Sinn, 
Aber jetzt zur Ferne zieht's mich hin, 
Lieb Heimatland ade! 


Du begleiteſt mich, du klarer Fluß, 

Lieb Heimatland, ade! 
Biſt du traurig, daß ich wandern muß? 

Lieb Heimatland, ade! 
Von dem moos'gen Stein am wald'gen Thal, 
Ach, da grüß' ich dich zum letztenmal, 

Lieb Heimatland ade! 

Auguſt Deſſelhoff. 


3. Weihe des Gelanges. 


© Schutzgeiſt alles Schönen, ſteig' hernieder! 
In ſanftem Weh'n, zu weihen unſ're Lieder, 
Daß ſie ſich freudig auf zum Himmel ſchwingen, 
In heil'ger Kraft von Herz zu Herzen dringen. 
Von deinem Hauch die Bruſt durchbebt, 

Hoch über Welt und Zeit uns hebt. 


Vereine alle Menſchen und verſöhne, 
Was ſich getrennt, im Wohllaut deiner Töne! 
Dem Edlen iſt das Schönſte nur beſchieden 
In der Gefühle rein erklung'nem Frieden. 
Von wilder Luſt der Erde rein 
Muß das Herz des Sängers ſein. 
Denzel. 
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. Bort liegt die r mir am Rhein. 


o Fels an Fels ſich jäh erhebet, 
Geſchmückt mit dunkelm Tannenreis, 
Der Adler über'm Horſte ſchwebet, 

Die Sonne ſtrahlt in Schnee und Eis: 
Dort möcht' ich ſein, 

Dort liegt die Heimat mir am Rhein! 


Wo kühn der Bergbach niederſtürzet 
Mit tiefem Donnern in das Thal, 
Wo Blumenduft die Lüfte würzet 
Und mild verglüht der letzte Strahl: 
Dort möcht' ich ſein, 
Dort liegt die Heimat mir am Rhein! 
N A. Rütishauſer. 


5a. Wohin mit der Freund’? 


Ach du klarblauer Himmel, wie ſchön biſt du heut! 
3 Möcht an's Herz gleich dich drücken vor Jubel und 


Freud'. 
Aber s' geht doch nicht an, 
Denn du biſt mir zu weit, 
Und mit all' meiner Freud', 
Was fang' ich doch an? 


Ach du lichtgrüne Welt, und wie ſtrahlſt du vor Luſt! 
And ich ge mich gleich werfen dir vor Lieb’ an die Bruſt; 
2 Aber s' geht doch nicht an, 

5 Und das iſt ja mein Leid, 
Zu Und mit all' meiner Freud', 
5 Was fang' ich doch an? 


Und da ſah ich mein Lieb' unterm Lindenbaum ſteh'n, 
War ſo klar wie der Himmel, wie die Erde ſo ſchön; 
And wir küßten uns Beid', 

a Und wir ſangen vor Luſt, 

Und da hab’ ich gewußt, 

Wohin mit der Freud'! 

R. Reinick. 
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5b. Im Mai. 


De iſt alles ſo prächtig, 
Und es iſt mir ſo wohl, 
Wenn mein'm Schätzle bedächtig 
A Sträußele i hol! 

Mei ganz Herz thut me freue 
Und es blüht mer au drin; 
Ini Mai, im ſchönen Maie 
Han i viel noch im Sinn. 


Wenn die Vöglein thänt ſinge 
Früh morgens zieh'n i aus, 
Kann is halt no verzwinge 
Hol i s' Schätzele in's Haus; 
Und es wird ſich ſchon mache 
Denn i mein's ja ſo gut, 
Unſer Herrgott wird wache, 
Daß mer z'ſamme uns thut. 


6. Meeresſtille und glückliche Fahrt. 
Meeresſtille. 

| iefe Stille herrſcht im Waſſer, 

IN Ohne Regung ruht das Meer, 

Und bekümmert ſieht der Schiffer 

Glatte Fläche rings umher. 


Keine Luft von keiner Seite! 
Todesſtille fürchterlich! 

In der ungeheuern Weite 
Reget keine Welle ſich. 


Slücklihe Fahrt. 


Die Nebel zerreißen! Es rührt ſich der Schiffer, 
Der Himmel iſt helle, Geſchwinde! Geſchwinde! 
Und Aeolus löſet Es teilt ſich die Welle, 
Das ängſtliche Band. Es naht ſich die Ferne: 
Es ſäuſeln die Winde, Schon ſeh' ich das Land! 


Joh. Wolfgang v. Goethe. 
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7a. Buomi’s Hang. 


Mos wie hehr Accorde ſchallen 
Dort in Wäinö's Runenhallen! 
Das iſt Suomi's Sang! 


Hoch am Pol an eis'gen Flächen, 
Sieh' der Sonne Strahl ſich brechen, 
Das iſt Suomi's Sang! 


Hör' der hohen Fichten Sauſen, 
Hör' der tiefen Ströme Brauſen, 
Das iſt Suomi's Sang! 


Sieh' am dunklen Himmelsbogen 
Glühend rot das Nordlicht wogen, 
Das iſt Suomi's Sang! 
Aus dem Schwediſchen. 


7b. Schwur freier Männer. 
en heult der Sturm, es braust das Meer; 


Heran ihr Sorgen ſchwer; 
Heran bei Wetter und Regen! 
In unſern Adern jauchzt die Luſt; 
Wir freien Männer, wir werfen die Bruſt 
Euch keck und kühn entgegen. 
Es gilt! die Hand an das Schwert gelegt, 
Wenn uns das Herz im Buſen ſchlägt, 


as Vaterland zu retten! 

Es heult der Sturm, es braust das Meer 
Wir ſchwören hoch und hehr, 

Das Vaterland treu zu retten; 

Obgleich der Wütrich dräut und ſchnaubt, 
Ob allen er auch das Herz geraubt, 

Wir ſprengen ſeine Ketten. 

Es gilt, es gilt! ꝛc. ꝛc. 
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Es heult der Sturm, es braust das Meer; 
Mag rings der Feigen Heer 

Sich ſcheu'n vor Gram und vor Sorgen! 
Uns freut Gefahr und Sturmesdrang, 
Wir woll'n beim fröhlichen Becherklang 
Treu ausharren bis zum Morgen. 

Es gilt, es gilt! ꝛc. ꝛc. 


Es heult der Sturm, es braust das Meer; 
Es zittert um uns her, 
Drum friſch, ihr Männer getrunken! 
Dann morgen auf, das Schwert zur Hand, 
Bis wir befreit unſer Vaterland, 
Und der Feind zur Höll' geſunlen. 
Es gilt, es gilt! ꝛc. ꝛc. 
F. Lange. 


Sa. Der deutſche Baum. 


. ragt in Deutſchlands Gauen 

O Ein Stamm hoch anzuſchauen. 
Zum Himmel er die heil'ge Krone trägt, 
In e Herzen er die Wurzeln ſchlägt, 
Auf Deutſche, tretet in die Reih'n, 


Ihr ſollt ſein feſter Boden ſein! 


Es ragt in Deutſchlands Gauen 

Ein Stamm hoch anzuſch auen. 

Der breitet ſchützend ſeine Zweige aus 
Für uns zu einem lieben Vaterhaus, 
Drum laßt ein feſtes Band uns ziehn, 
Um ſeiner Zweige friſches Grün. 


Es ragt in Deutſchlands Gauen 

Ein Stamm hoch anzuſchauen. 

Mit unſerm Blute nähre ſich ſein Mark, 

Dann En auch wir durch ſeine Stärke ſtark, 
Drum Deutſche, ſchließet eure Reih'n, 

Der Einheit Baum muß unſer ſein. 


948 
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8b. Freiheitslied. 


ir das Vaterland auf zu dem Streite, 
Greift mit mutiger Rechte zum Schwert, 
Reißt Euch los von der Lieblichen Seite, 
* Trennt Euch froh von dem heimiſchen Herd! 
Nicht des Ruhmes eitles Gepränge 
Ruft uns fort zum Schlachtengedränge, 
Uns winkt der Kranz 5 
Nach dem Waffentanz 3 
Für errung'ne Freiheit des Vaterland's! 
Es erfülle bei'm Scheiden nicht Weinen, 
Nicht die Trauer den glänzenden Blick; 
Wenn die Strahlen der Freiheit uns ſcheinen, 
Kehren froh wir zur Heimat zurück. 
Von der Aue blumigen Wegen 
Schallt uns Jubel und Freude entgegen, 
Drum weinet nicht, 
Aus dem Dunkel bricht 
Des erſehnten Friedens hellſtrahlend Licht! 


Laßt den Gipfel des Glück's uns erfliegen, 
Laßt uns kämpfen für Freiheit und Herd; 
So wie Hermann die Feinde beſiegen 8 
Fe Mit bewährtem teutoniſchen Schwert. A 
Br Gott beſchützet die mutigen Scharen, 
Denn es gilt ja das Höchſte zu wahren! 
In der Völkerſchlacht 
Wird mit Gottes Macht 
Des Landes Freiheit und Wohl vollbracht! 


Drum hinein in die donnernden Schlachten, 
Weil's der Freiheit des Vaterlands gilt; 
Laßt den ſchreckenden Tod uns verachten, 
Der den blutigen Wunden entquillt. 
Für des Vaterland's Freiheit zu ſterben 
Laßt den ſchönſten Kranz uns erwerben. 
Wer befreiendſank, 
Deſſen Ruhm wird lang 
In dem Freiheitslied und dem Schlachtgeſang! 
E. Reiniger. 
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9. Skurmesmythe. 
Dtumm und regungslos in ſich verſchloſſen, 
S Ruht die tiefe See dahingegoſſen, 
Sendet ihren Gruß dem Strande nicht; 
Ihre Wellenpulſe ſind verſunken, 
Ungeſpüret glüh'n die Abendfunken, 
Wie auf einem Totenangeſicht. 


Nicht ein Blatt am Strande wagt zu rauſchen, 
Wie betroffen ſteh'n die Bäume, lauſchen, 

Ob kein Lüftchen, keine Welle wacht? 

Und die Sonne iſt hinabgeſchieden, 

Hüllend breitet um den Todesfrieden 

Schleier nun auf Schleier ſtille Nacht. 


Plötzlich auf am Horizonte tauchen 
Dunkle Wolken, die herüberhauchen. 
Schwer, in ſtürmiſcher Beklommenheit; 
Eilig kommen ſie heraufgefahren, 

Haben ſich in angſtverworr'nen Scharen 
Um die ſtumme Schläferin gereiht. 


Und ſie neigen ſich herab und fragen: 
„Lebſt du noch?“ in lauten Donnerklagen, 
Und ſie weinen aus ihr banges Weh. 
Zitternd leuchten ſie mit ſcheuem Grauen 
Auf das ſtille Bett herab und ſchauen, 
Ob die alte Mutter tot, die See? 


Nein, ſie lebt, ſie lebt! Der Töchter Kummer 
Hat ſie aufgeſtört aus ihrem Schlummer, 
Und ſie ſpringt vom Lager hoch empor: 
Mutter — Kinder — brauſend ſich umſchlingen, 
Und ſie tanzen freudenwild und ſingen 
Ihrer Lieb' ein Lied im Sturmeschor. 

Nikolaus Lenau. 
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e Sehenswürdigkeiken. „o 


Hiermit wird den Herren Feſtgäſten zur Kenntnis 
gebracht, daß die nachbezeichneten Hehenswürdig— 
keiten der Stadt Karlsruhe zu den beigeſetzten Stunden 
beſichtigt werden können. 


Sehenswürdigkeit u nn ME I 


Alterfümerfammlung (Ver⸗ : 
| einigte Sammlungen) Fried: 11— 1 Uhr a 20% en Uhr 
| richsplatz 16 ie 
Tandesgewerbehalle Karl⸗ 5 8-12 Uhr 
| Friedrichſtraße 17 1 


Kunſthalle (Gemäldegallerie u. 
Plaſtiſche Sammlung Linken⸗ 
heimerſtraße 2 


Botanischer Garten (Oran— 


111 uhr 11—1 uhr S812 uhr 
2—4 „ 


7 7 


gerie u. Wintergarten) Linken- [11 -2 Uhr 11 2 Uhr se Uhr 

heimerſtraße 4 * " 

 Kunffaeiverbefchule Weſtend⸗ | 812 uhr 
11—2 Uhr 11—2 Uhr! 

ſtraße 81 . 90 2—4 „ 

Marſtall Zirkel 6 11-2 uhr 11-2 Uhr 114 uhr 


Das Tandgraben - Gewölbe 
(Eingang Waldhornſtraße am 
Thor des alten Friedhofs) 
iſt am Dienſtag von 
Morgens 8—12 Uhr zur 
Beſichtigung geöffnet. Die 
Gehwege in demſelben ſind 
vollſtändig trocken und durch 
Gas beleuchtet. 
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